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Die nächsten Aufgaben.
Das RuhMnternehm -en ist mit der deutschen Er¬

klärung , den passiven Widerstand abzuhrechen, noch
nicht beendet. In den jetzt hoffentlich backd beginnen¬
den Verhandlungen kommt es darauf an , für Deutsch¬
land noch zu retten , was zu retten ist. Vor allem gilt
cs nunmehr schleunigst einen tüchtigen Botschafter für
Paris und einen Gesandten für Brüssel zu ernennen,
die die direkten Beziehungen mit den dortigen Regie¬
rungen aufzunehmen haben.

Der Aufruf der Reichsregierung an das deutsche Volk
stellt den ersten bedeutsamen Akt her neuen Politik in
der Ruhrfrage dar . Leider mutz man sagen, Äatz die
Einleitung der Proklamation nicht gerade geschickt ab-
gefatzt ist. Die Pressestimmen aus Paris beweisen be¬
reits , datz man sich dort durch die undiplomatische Art,
in der noch einmal auf die Vorgeschichte der Ruhr¬
besetzung eingegangen wird , vor den Kopf gestoßen
fühlt . Dagegen ist die Beweisführung für die Notwen¬
digkeit des Abbruches des Ruhrkampfes in der Kund¬
gebung unwiderleglich und würdig . Ein Satz zeigt die
Unvermeidlichkeit der Kampseinstellung allen denen , die
guten Willens sind: die Unterstützungen für Rhein und
Ruhr haben in der vergangenen Woche die fast unaus¬
denkbare Summe von 3500 Billionen betragen , und für
diese Woche ist die Verdoppelung dieser Summe zu er¬
warten . Deutschland — das geht aus diesen Zahlen
hervor — mutz entweder finanziell und damit politisch
vedbluten , oder es mutz diesen Teil des Kampfes um.
feine Existenz einstellen. Ein Drittes gibt es nicht. Und
wenn die Frage so kratz und unzweideutig gestellt ist,
kann es für keinen Deutschen einen Zweifel gehen, wie
die Entscheidung ausznsallen hat . Die Regierung er¬
kennt in ihrer Proklmnation die schweren Opfer seeli¬
scher Art an . die von der Bevölkerung namentlich der
besetzten Gebiete verlangt werden . Aber ihre Forde¬
rung geschieht im Interesse des ganzen Vaterlandes . Die
Regierung stellt nicht die Bedingung an die Gegen¬
seite, vor Abbruch des passiven Widerstandes die Ge¬
fangenen frei zu geben und die Vertriebenen zurück-
kehven zu lassen; denn sie weitz. datz Poinvarö keine sel¬
chen Bedingungen entgegen nimmt und datz irie Auf¬
stellung dieser Forderung von vornherein zum Schei¬
tern verurteilt wäre . Für aussichtslose Prestigepolrtik
ist jetzt für uns Deutsche keine Zeit . Der Aufruf er¬
klärt aber , datz jene beiden Forderungen und ihre Er¬
füllung die vornehmste Aufgabe der Reichsregierung
bleiben . Feierlich versichern Reichspräsident und Regie¬
rung vor aller Welt , datz sich Deutschland zwar zu den
schwersten materiellen Opfern bereit erklärt hat , datz
aber die Freiheit deutscher Volksgenossen und deutscher
Erde für sie niemals ein Objekt fiir Verhandlungen
oder Tauschgeschäfte sein kann , und daß keine Ab¬
machung möglich ist, die „auch nur das kleinste Stück
deutscher Erde vom Deutschen Reich- loslöst ". Der
Aufruf der Regierung schließt mit dem Appell an alle
Deutsche, in dieser schwersten Zeit der Prüfung treu zu-
sannnenzustehen.

Ein solcher Appell ist leider nicht völlig überflüssig.
Denn schon rüsten sich die Extremen rechts und links,
den Abbruch des passiven Widerstandes für ihre reichs¬
zerstörenden Tendenzen auszunutzen. Kann man ver¬
antwortungsloser handeln als der Führer der Deutsch-
nationalen H e r g t. der jetzt den Bruch mit Frankreich
mit allen Konsequenzen verlangt und auf die Frage,
was denn seiner Meinung nach nach diesem Bruch ein-
treten solle, antworten läßt , es käme dann eben ein
vertrvgslofer Zustand, und welche Schritte Deutschland
dann zu unternehmen habe, könne im voraus nicht ge¬
sagt werden. Man hat also auf deutschnationaler Seite
kein Programm , schämt sich aber nicht, in demagogischer
Weise gegen die Politik der Reichsregierung aufzu¬
trumpfen , deren fachliche Berechtigung man nicht abzu¬
streiten in der Lage ist. Es ist bezeichnend, daß selbst
der Führer der Bayerischen Volkspartei , Abgeordneter
Leicht,  Herrn Hergt bei seiner Phrase von dem Bruch
mit Frankreich scharf entgogentrat und datz auch der
Ministerpräsident v. K n i l l i n g seine Übereinstim¬
mung mit 'der Politik des Reichskanzlers zum Ausdruck
brachte. Die Deutfchnationalen sind also bayerischer
als die Bayern — wenigstens als die verantwortungs¬
bewußten Bayern ! — und damit dürfte die Politik der
Wernationalisten gerichtet sein.

Was soll min geschehen? Die nächsten Aufgaben
der Regierung müssen dahinzielen , unser Wirtschafts¬
und Finanziellen wiederherzustellen. Es ist nickst so,
datz die Verordnungen über den passiven Widerstand
aufgehoben werden können und nun am nächsten Tage
einsach wieder alles so läuft , wie es vor dem 11. Januar
lief. Am die Maschine wieder in Gang zu bringen , sind
schwere und umfangreiche Verhandlungen nötig . Es
wird vielleicht nicht zu vermeiden sein, datz irgend eine
Kommission der Regierung an Ort und Stelle die Wie¬

deraufnahme der normalen Tätigkeit zu regeln ver¬
sucht. Unbedingt aber mutz ein geordnetes Verfahren
eintreten , und es scheint, daß über die Frage , wie dies
im einzelnen geschehen soll, auch rein lokale und sach¬
lich-technische Unterhandlungen mit den ftanzösischsn
Beamten nicht zu umgehen sein weiden . Vor allem
kommt es jetzt darauf an , die Bevölkerung des besetzten
Gebietes wieder zur geschlossenen und geregelten Arbeit
zurückzuführen, die dann auch dem gesamten Vaterland
zu Nutzen kommen wird!

Eine Kundgebung «n das besetzte Gebiet.
Berlin, 28. Cent. Der Reichsminister für die besetzten

Gebiete Fuchs richtet folgende Kundgebung  an das
dcuyche besetzte Gebiet:

In der Stunde , in der die Reichsregierung dem deut¬
schen Volke Kenntnis gibt von ihrem Entschluß, den Ab-
wehrkampf sm Westen  e i n z u st e .l l e n.  ist cso
mir ein besonderes .Herzensbedürfnis , den Brüdern und
Schwestern im besetzten Gebiet noch einmal den heißen
Dank des Vaterlandes  auszüsprechen für alles
das . was sie für das deutsche Volk in den letzten neun
Monaten getan und getragen haben . Alle Teile der Be¬
völkerung haben für das Vaterland gekämpft und schwere
Opfer gebracht. Handel . Industrie und Landwirtschaft,
dem Arbeitgeber sowie dem Arbeitnehmer , dem gewerb¬
lichen Mittelstand , den freien Berufen , den Beamten.
Angestellten und Arbeitern der Reichs -, Staats - und
Kommunalverwaltungen . ihnen allen wird der Dank ge¬
wiß sein, ob sie nun ihre Treue zum Vaterland mit der
»ingabe des Lebens, ihrer Gesundheit , der Heimat und
ihrer Freiheit besiegelt haben oder ob sie bis zum bitteren
Ende auf ihrem Posten gestanden haben . Was von hier
aus geschehen kann, um die Leiden zu lindern,  die
über sie gekommen sind, wird geschehen. Mit dem Abbruch
des Kampfes ergeht an euch der Ruf . die schaffende
Arbeit für das Vaterland wieder aufzu-
nehmen.  Alle Verordnungen und Anweisungen des
Reiches, die Lei dem Kampfe im Einvernehmen mit euch
ergangen sind, sind aufgehoben worden . Die Bahn für
neue Arbeit i ft frei.  Wir wollen euch bei ihrer
Aufnahme helfen, io weit es irgendwie in unseren Kräften
steht Mit der Regelung zum Übergang  hat mich
die Reichsregierung betraut . Vorbereitende Maßnahmen
sind, so weit dies einseitig von hier aus geschehen kann,
bereits getroffen. Insbesondere sind bestimmte Stellen
für die Flihrunig von etwaigen Besprechungen im
besetzten Gebiet  in Aussicht genommen . Die Be¬
amten werden in kürzester Frist die erforderlichen Wei¬
sungen erhalten.

Die vollziehende Gewalt im Wehrkreis V.
Stuttgart , 28. Sept . Auf Grund der Verordnung

des Reichspräsidenten hat der Reichsu ehrminister die
vollziehende Gewalt in dem Wehrkreis V dem General¬
leutnant Reinhardt  übertragen . Der Wehrkreis V
umfaßt die Provinz Hessen - Nassau,  den Regie¬
rungsbezirk Erfurt , ferner Württemberg und Baden,
Hessen,  Thüringen und Waldeck. Der Generalleutnant
hat bestimmt:

1. Sämtliche Behörden bleiben in ihrer Tätigkeit
und der Gang der Verwaltung bleibt unver¬
ändert.

s Wiederbeginn der Rerchstagsfitzrmgen.
„ . Berlin. 27. Sept. Der Beginn der ursprünglich auf
o llhr , anbcraumten Sitzung batte sich wegen der Beratungen
des Altestenausschnsses um zwei Stunden verspätet . Die
Tribunen waren dicht besetzt.

Präsident Lobe  eröffnete die Sitzung mit folgender
Ansprache: Unter schweren Entscheidungen und wichtigen
Entschließungen tritt der Reichstag in diesem Tagungsab-
schnstt zusammen. Gesetze von volks wirts cha ft -
licher und finanzpolitischer Tragweite  wer¬
den uns in diesen Tagen zugehen. Durch eine politische
Auseinandersetzung  muß eine Lösung herbeigeführt
werden. Ich gebe zu Beginn unserer Verhandlungen der
Hoffnung Ausdruck, daß es einer starken Reichsgewalk.
unterstützt vom Parlament , gelingen möge, alle Anstürme
zurückzuweisen. die gegen die Einheit der deutschen Repu¬
blik gerichtet werden , von welcher Seite sie auch kommen
mögen. (Lebhafter Beifall .)

Zur Geschäftsordnung erklärte Abg. v. Gräfe (D .-
Bölk.) . daß durch die außen - und innerpolitisch « Lage die
Erregung des deutschen Volkes auf das äußerste gestiegen
sei. Aus eigener Machtvollkommenheit und ohne den
Reichstag zu befragen , habe die Reichsregierung schwer¬
wiegende Enrschlüss«  gefaßt , welche die Lebens¬
fragen des deutschen Volkes betreffen . Nun soll beute über
Fortschrittsverfahren und ähnliche Fragen beraten weiden.
Das fei ein Schlag ins Gesicht des deutschen Volkes. Er
beantrage , die heutige Sitzung zu vertagen , bis der Reichs¬
tag zuständig fein könne, um vor dem deutschen Volke
Rechenschaft  ab z u l e g e n. Der Redner wandte sich
'odann gegen die neuen Haussuchungen , die auf Veranlassung
des preußischen Landesministcrs Severins  in den Häu¬
sern non Bürgern seiner Partei vorgenommen worden seien.

Abg. Barth (Komm .) : Wir beantragen , daß 'der
Reichstag den Reichskanzler zwingt , ihm Rechenschaft abzu-
legen über die Dinge , die jetzt geschehen sind und weiter ge¬
schehen. Wir verlangen weiter die sofortige Aufhebung
der Ausnabmeverordnung  des Reichspräsidenten.
Es ist mir ein Vorwand , daß die Verordnung sich gegen
Bayern richtet. Bayern pfeift auf solche Verordnungen . In
Wirklichkeit soll eine Militärdiktatur  gegen links auf¬
gerichtet und alle Macht in die Hände Dr . Geßlers gelegt
werden.

Al« . Schulz (D.-Ratt .) : Wir beantragen Änderung
der Tagesordnung dahin , daß sofort in eine Aussprache über
die innerpclitische Lage einsetreten wird . Das Verfahren
der Mehrheit des Reichstags widerspricht den Vestimmun-

MnntMHMM kt  MM. WinlMMiuiMn.
Von der Interalliierten Rbeinlandkommisfion geben

uns nachstehende amtliche Bekanntmachungenzur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 ru:

Bekanntmachung.
betrefiend Einreise ans dem unbesetzten Gebiet.

In Ausführung der Verordnung Nr . 206 der Hohen
Interalliierten Rbeinlandkommission wird ab 1. Oktober
d. I . eine Gebühr von 5 Goldmark für jeden an Personen
des unbesetzten Gebietes ausgestellten Paß erhoben werden.

Gesuche, welchen dieser Betrag in fester Währung
(keine Paviermark) nicht beigrfügt ist. werden nicht berück¬
sichtigt werden

Es wird daran erinnert , daß die Anträge schriftlich durch
die Post an den Herrn Oberdelegierten der Rheinlandkom-
misiion zu richten sind und daß diesen Anträgen außer der
Gckühr zwei Bilder , ein Personalausweis und ein fran¬
kiert!s Kuvert mit Adresse beizufügen sind.

2. Von der Bevölkerung erwarte ich, datz sie den
etwa erforderlich werdenden Anordnungen un¬
bedingt Folge leistet. Jeden Versuch, die öffent¬
liche Ruhe und Ordnung zu stören, werde ich
unterdrücken.

Beratungen des Reichskabrnetts.
Berlin , 28. Sept . Gestern abend beschäftigte sich

das Reichskabinett in einer Sitzung mit der inner-
politifchenLage  und mit den das Ruhrgebiet be¬
treffenden Fragen . Laut „Vorwärts " teilte der
Reichskanzler heute den Botschaftern der Ententeregie¬
rungen den von der Reichsregierung «angeordneten A b-
bau des passiven Widerstandes offiziell
mit . Ob die Reichsregierung bereits in den nächsten
Tagen ein o f f i z i el l e s A n g e b o t zur Regelung
der Reparationsfrage an die Reparationskommission
richten werde, unterliege noch der Entscheidung des
Kabinetts.

In parlamentarischen Kreisen der Linken herrschte
die Auffassung vor, datz eine schnelle Besetzung
der Botschafterposten in Paris und
Brüssel  zur Einleitung von Verhandlungen über die
Wiederaufnahme der Arbeit im Rührgebiet und zur
Regelung der Reparationsfrage notwendig sei.

Ein sozialdemokratischer Aufruf.
Berlin , 28. Sept . Der „Vorwärts " veröffentlicht

einen A u f r u f des Vorstandes der sozialdemokratischen
Partei und des Vorstandes der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion an die Partei , in dem es heißt, Hatz
alle, die zum Reich und zum Volk halten , jetzt alle
Kräfte sammeln,  um der Regierung zu helfen,
die deutsche Republik und die deutsche
Wirtschaft  vor dem Verfall zu bewahren . Die
Parteileitung werde in steter Fühlung mit der Reichs-
regierung und mit den Organisationen bleiben , die be¬
reit seien, die deutsche Republik zu schützen. Jede Son-
deroktio« müsse unbedingt unterbleiben.

Oerels de Wiesbaden -Ville . Le Delesrue de la H. C. I. T. I?

Bekanntmachung
Eine neu« Ordonnanz der Hohen Interalliierten Rhein¬

landkommission ändert die Bestimmungen , betr.
a) Autoerlaubnisscheine.
d) Pässe. Zirkulationserlaubnisse und Zirkulations¬

stempel.
1. Die neuen Bestimmungen , welche ab 1. Oktober 1923

in Kmft treten , sind die folgenden'
a) Rutomobilerlau- nisscherne.

Folgende Taren werden für die Fahrerlaubnisse erhoben:
Lastauto von 1 Tonne und weniger (leer ) . . 5 Eoldmark
Perfonenfahrzeug , 5 Plätze und mehr . . . 50
Personenfahrzeug bis 4 Plätze . 30
Leichte Perfenenfabrreuge (Cycle car ) bis

2 Plätze . 20
Krafträder mit Beiwagen 15
Krafträder . lö
Fahrräder mit Hilfsmotor . 5

Für Auto-Taxameter wird die Taxe auf 5 Goldmark
herabgesetzt unter der Bedingung , daß diese nicht außerhalb
der Grenzen des Stadt - und -Landkreises verkehren.

Die Gültigkeitsdauer der Scheins ist auf ein Jahr fest¬
gesetzt. vom 1. Oktober 1923 bis 30. September 1924.

d) Zirk»lationsftempel.
Folgende Taxe wird erhoben:

Zirkulationsstempel (Ausreiseerlaubnis ) . 0.50 Goldmark.
Die Erlaubnisse werden mit einer Gültigkeitsdauer van

höchstens sechs Monaten gegeben, ausgenommen für den
Grenzftemvel. für welche die Gültigkeitsdauer auf ein Jahr
festgesetzt werden kann.

2. Die FahrerlaubniÄcheine für Lastautos , welche ge¬
mäß Verordnung Nr . 164 ausgegeben worden sind, verlieren
ihre Gültigkeit am 1 Oktober 1923.

Die Fahrerlaubnisse für Personenautos . Krafträder und
Fahrräder mit Hilfsmotor . die Pässe und Rerseerlaubnis-
scheine. welche vor dem 1. Oktober auf eine beschränkte
Gültigkeitsdauer ausgegeben worden sind, behalten ihre
Gültigkeit für die Dauer , auf welche der Schein ausge¬
schrieben worden ist.

Die Fahrerlauhn -sscheiue und Reifeerlaubnisie . welche
auf eine unbeschränkte Gültigkeitsdauer ausgeschrieben wor-
dei: sind, werden ihre Gültigkeit an einem Datum , welches
später festgesetzt wird , verlieren.

Oerel« de Wiesbaden -Ville. Le Del£ga <§ de la H. C. I. T. 8.
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K?n des Reichstags , und trägt den Strömungen im Lande
n-cht Rechnung. Niemand im Lande wird verstehen, wenn
uvcr d,e wichtigste Frage nicht beim Zusammentritt des
Ne' chataas gesprochen wird . (Beifall rechts.)

ba Müller-  Franken (Soz.) : Auch wir halten eine
politische Aussprache  baldigst für notwendig . Da¬
ve, werden wir auch die bayerische Aus nahme-
ver  o r d n :>n g erörtern müssen, die uns offiziell noch
nicht einmal Mitgeteilt worden ist. Diese Aussprache ist von
dem Nltestenausschutz ,ür Dienstag angesetzt worden . Der
Redner protestierte gegen den von dem Abg. B a r t b ange-
uondten Ausdruck einer Preisgabe des Ruhrgebietss . Da-
oon könne kerne Rede fein. (Beifall bei den So?.)

Abg. Thomas (Komm .) beantragte die sofortige Be¬
ratung eines kommunistischen Antrages auf Aufhebung
des bayerischen Äusnahme ? ustandes.  Es lei
eiii ganz unerträglicher Zustand , wenn die bayerische Regie¬
rung den schütz der Republik dem ausgesprochen monarchisti-
Miei! v. Kahr  übertrage und die Reichswehr ausliefere.
Da « in ein legalisierter Falzismus.
. , Abg Lede  5 our (U . SO unterstützte den kommunisti-
jchen Antra «. Der Reichstag dürfe nicht warten , bis die
rhein ' chen Separatisten ihren Plan ausgeführt hätten.

Abg. K och - Weser (Dem.) hob hervor , die Situation sei
(ehr ernst. Die Regierung müsse zum Sandeln freie Sandhaben.
. , Abg. S t ö cke r (Komm .) behauptete , die Bergarbeiter^
Ichaft. die der Hauptträger des passiven Widerstandes ge¬
rne,en sei. sei bei der Aufgabe des Widerstandes nicht ge¬
fragt worden . (Aba. Söllein (Komm .) rief : AberSt -innes !)

Abg. ,Marx (Zentr .) erklärte namens seiner Partei,
die am stärksten im Ruhrgebiet vertreten sei. im ganzen be¬
setzten Gebiet gäbe es keine Deutschvölkischen. Die schweren
schaden der Besetzung seien auf die Politik der Rechten zu-
ri.ch-uiübren . Die Abgeordneten des besetzten Gebietes
mutzten selbst ihre Pflichten zu erfüllen.

Abg. N e u h a u s - Düsseldorf (D.-Natl .) erklärte , seine
Freunde mußten grade mit Rücksicht auf das Rheinland
eine sofortige Aussprache über die Nbeinlandfragen fordern.

Abg. Brei tick ei  d (Soz.) stellte fest, sein« Partei
habe d,e separcrtrstischen Bestrebungen aufs schärfste be¬
kämpft.

Abg. Barth (Komm .) warf den Sozialdemokraten vor.
ne wurden vielleicht in einigen Tagen gezwungen sein, die
Franzosen gegen ihre eigenen Freunde zu Hilfe zu rufen.

Damit schloß die Geschäftsordnungsaussprache.
Der deutschvölkischeAntrag , den Reichskanzler sofort zu

einer Erklärung über die politische Lage zu veranlassen,
wurde gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt , ebenso
der Antrag auf Aufhebung der Ausnahmeverordnunsen
gegen die Stimmen der Kommunisten.

Das Saus trat hierauf in die Tagesordnung ein . Bei
der eruen Beratung des Gesetzes über die vorüber¬
gehende Aufhebung der vierteljährigen
Gehaltszahlungen der Beamten  erklärte

Abg. Deglerk (D .-Natl .) . durch diese Eingriffe in
dre wchlerworbencn Rechte der Beamten werde das Ver¬
trauen der Beamtenschaft erschüttert.

Abg. Eichhorn  Ol . S .) wandte sich gegen die Kapi¬
talisten . die selbst aus der Ruhrbesetzung Kapital geschlagenhatten.

Ahg. Ersing (Zentr .) empfahl , die Ausschußworschläge.
die darauf in allen drei Lesungen angenommen wurden mit
der Maßgabe , daß die Grundgehälter . Ortszuschläge. Frauen-
und Kinderzuschläge auch weiterhin vierteljährlich gezahlt
werden sollen. Das Gesetz soll mit dem 31. März 1921
außer Kraft treten.

Angenommen wurde eine weitere Entschließung wonach
ab 1. Oktober die Teuerungszuschläge  wieder in
halbmonatlichen Fristen gezahlt werden sollen.

In der Schlußabstimmung wurde die Vorlage m-it der
erforderlichen Zweidrittelmehrheit gegen die Deutschnatio¬
nalen und Kommunisten angenommen.
- 7,̂ )erberatung t  wurde auf Freitagnachmittag1 Uhr festgesetzt. — Schluß gegen 7 Ubr.

Kommunistische Propaganda im Ruhrgebiet.
Essen, 27. Sept . Die K o m m u n i ste n betreiben

unter der Hand eine rege Propaganda für die
Fortsetzung des passiven Widerstandes.
In allen Städten des Ruhrgebiets wurden im Laufe
des frühen Morgens Flugblätter der kommunistischen
Partei verteilt , in denen zu einem 24stündigen Pro¬
teststreik  aufgefordert wird . Die Flugblätter wen¬
den sich gegen die Regierung Stresemann -Hilfferding
und gegen den französischen Militarismus und Im¬
perialismus und fordern eine Arbeiter - und Bauern-
regrsrung sowie ein freies ungeteiltes Arberterdeutfch-
land.

Aufgehobene Verordnungen.
Berlin , 28. Sept . In einer Sonderausgabe des

„Reichsgesetzblattes" erscheint folgende Verordnung
des Reichspräsidenten und der Reichsregierung über
die Aufhebung der aus Anlaß des Ruhreinbruchs er¬
folgten Verordnung vom 26. Septmber 1923:

8 1. Die nachstehenden aus Anlaß des Ruhrein¬
bruchs erlassenen Verordnungen werden hierdurch auf¬
gehoben:

Verordnung auf Grund des Notgesetzes zum Schutzs
der Finanzen und der Währung vom 16. März 1923.
R.-G.-Bl . I, Seite 158.

Verordnung auf Grund des Notgesetzes zum Schutze
der Finanzen und der Währung vom 24. März 1923.
R.-G.-Bl . I , Seite 234.

Verordnung des Reichspräsidenten auf Grund des
Artikels 48, Abs. 2, der Reichsverfassung, betr . die zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung erforderlichen Maßnahmen vom 3. März 1923.
R.-G.-Bl . I , Seite 1591.

Verordnung des Reichspräsidenten zur Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vom
17. April 1923. R .-E .-Vl . I . Seite 251.

Verordnung des Reichspräsidenten vom 11. August
1923 auf Ermtt »des Artikels 48, Abs. 2, der Reichsver-
faffung zur Regelung der Verordnung vom 3. März
1923. R .-E .-BI . I, Seite 795.

8 2. Der vorstehende 8 1 tritt mit Wirkung vom
26. September 1923 ab in Kraft.

Die Gründe für die Verhängung des Ausnahme¬
zustandes.

Berlin . 27. Sept . Über die Gründe,  die zur Verhän¬
gung des Ausnahmezustandes durch die Reichsresierung ge¬
führt haben , hört man . daß zwar augenblicklich mit einer
drohenden Gefahr nicht zu rechnen  fei . daß man es
aber angesichts der hochgespannten politischen Lase für rich¬
tig gehalten habe , etwaigen Störungen der Ordnung recht¬
zeitig vorzubeugen.  Die Raschheit, mit der die Ver¬
ordnung ergangen ist. beweist, daß sie längst vorbereitet ge¬
wesen sein muß. Schon in Stuttgart  und auf der Kon¬
ferenz mit den Ruhvvertretern hat der Reichskanzler erklärt,
daß. wer diesen Staat stürzen wolle, erst beweisen müsse, daß
er der Stänkere ist.

Es wird betont , daß die Reichsvegierung mit ihrem
Schritt keineswegs eine Kriegserklärung an
Bayern  aussvvechen wolle. Der bayerische Ministerpräsi¬
dent habe der Reichsregierung mitgeteilt . daß die bayerische
Regierung die Ernennung von Kahrs  gerade deshalb
ausgesprochen habe , weil sie von seinem Einfluß auf die
rechtsstehenden Elemente Bayerns das beste für die Ruhe
erhoffe. Der bayerische Ministerpräsident sei überzeugt , daß
Kahr seine vollste Loyalität  beweisen werde. Bon
Kempten und Lindau  seien auf seinen Wunsch
Reichswehrtruppen nach München heranse-
zogen  worden , um di« dortige Garnison zu verstärken und
jeden Putschversuch Hitlers zu vereiteln.

Das „Tasblatt " hebt hervor , daß die Übertragung
der vollziehenden Gewalt auf den Reichs-
wehrmrnister «m Neichskabrnett einstimmig  er¬
folgte . auch die sozialdemokratischen Minister haben sich da¬
für ausgesprochen und auch sie seien mit der Maßnahme der
Reichsregierung einverstanden.

Wie die Blätter erfahren , dürfte für den Posten des
Zivilkommisfars für Preußen  der preußische
Innenminister Severin«  in Frage kommen. Die Er¬
nennung des Ziwrlkommisiars sei noch heute zu erwarten.

Mehrere Blätter melden , daß der Reichskanzler
vormittags nacheinander die Berliner Vertreter der
Ententemächte empfangen  habe , um mit ihnen
über die politische Lage zu sprechen.

Die Beamtenschaft hinter der Reichsregierung.
Berlin . 27. Sept . Die gestrige Funktionäroersammlnng

des Deutschen Beamtenbundes  beriet eingehend über
die gegenwärtige Lage Deutschlands . Die Versammlung gab
dem einhelligen Willen der Beamtenschaft Ausdruck, die
Re i ch sv erf a ffu n g bis zum äußersten zu schützen.

München , 28. Sept . Bei einem Empfang der Vertreter
des Bayerischen Beamtenbundes versicherte Ministerpräsi¬
dent v. K n i l l i n g . daß alles geschehe, um die Ausge-
wiesenen aus dem besetzten Gebiet wieder zurückzufühven.
die Gefangenen zu befreien usw. Die Bertveter versicherten
ihrerseits , daß sie die Regierung in ihrer vaterländischen
Ausgabe unterstützen würden.

11. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,

Thomas Hüglms Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

Mit Schaudern dachte er an die Qualen,der Über¬
fahrt . Nie in seinem Leben würde er die vergessen.

Und nun das Jahr als Pferdejunge auf der Eattle-
Statian.

Eigentlich noch das romantischste Stückchen seines
Lebens . Hui ? Wie das ging!

Über die Kruppe des Gaules gebeugt, wie der
Sturmwind über die weite , endlos sich dehnende Rasen¬
fläche.

Wieder huscht ein sinnend Lächeln über sein braunes
Gesicht. Die Lippen öffnen sich leicht, kräuseln sich,
summen:

„Alles Glück dieser Erde
Liegt auf dem Rücken der Pferde ?"

Die alte Weisheit der arabischen Dichtung hat er
am eigenen Leibe erfahren.

Bis dann das Heimweh kam, dieses Ermüden an
der Fremde , dieses Sehnen nach deutscher Sonne , deut¬
schem Quellengeriesel , deutschem Wipfelrauschen der
deutsch»» Eiche.

So 'n Unsinn?
Und nun liegt er hier am Waldesrand , ein Mensch

ohne Hei in, ohne Bett , nur ein paar lumpige Mark in
rer Tasche, ohne ein : Wohin?

Aber alte Lieder fallen ihm ein, lustige Studenten¬
lieder , wenn der blanke Schläger aus das Tischbreit
saust und die hohen Gläser auf den Untersätzen
klappern.

Was die Meli auä, morgen bringt,
Ob st« mir Sorgen bringt,
Leid oder Freud',
Komme, rras kommen mag,
Scnncnlckein, Wetterschlag,
Mcrg»n ist auch ein Tag.
Heute ist heut'.

Wie gut das paßte in den leichten Eedankengang
eines flotten Burschenschafters und wie wenig das
hineinwollte in das Leben eines deutschen Philisters.

Thomas Hüglin lacht belustigt auf ob dieses inneren
Widerspruchs des Lebens.

In die dichten Nebelschleier kommt Bewegung . Ein
Wallen und Fluten , ein Beben und Zittern geht
durch die Luft , mählich und mählich heben sich die Wol¬
ken von der leise atmenden Erde , steigen höher und
höher , werden dünner und durchsichtiger, ein rosiger
Schimmer huscht über das Bild , dann , mit einem Male,
zerreißt , zerflattert das graue Gespenst an drei , vier
Enden zu gleicher Zeit : strahlend blau lugt klarer
Him'mel durch die immer größer werdenden Risse, und
dann flutet siegreich und königlich goldenes Sonnenlicht
über die erwachende Welt , alles im weiten Umkreis in
ein Meer von Farben tauchend.

Da erwacht das Leben.
Durch die gelben Weizenfelder geht ein Wispern

und Raunen : an den grünen Halmen des Wegrains
blitzen und glitzern die Tauperlen ; die hohen Buchen
und Eichen schütteln und wiegen die Wipfel und rau¬
schen im jungen Morgenwind : ein Trillern und Singen
hebt an , erst scheu und zaghaft, daun aber immer lauter,
jubelnder tönt es schmetternd hinein in die Lüfte.

Und sie tragen ein seltsam herbes Duften herein ins
Land . Zst's der Duft naher Kartoffeläcker, ist's der
frische Hauch ferner Gärten ? Das rinnt und klingt zu¬
sammen. fließt ineinander über zu einem einzigen, tau¬
sendstimmigen, jubelnden Akkord.

Thomas Hüglin ist aufgesprungen . Die Reisemütze
über dem dunklen Eelock weit in den Nacken geschoben,
die Hände in den Hosentaschen, so steht er da im Schat¬
ten des Waldrandes und schaut gefesselt und bewun¬
dernd zugleich in das erwachende Leben der Natur.

Seine Brust dehnt sich, mit tiefen Atemzügen trinkt
er den kräftigen Hauch der frischen Morgenluft : mit
einem sonderbaren , halb gerührten , halb freudigen
Gefühl nickt er de?: blühenden Welt zu seinen Füßen zu:

Freitag, 28. September 1923.

Frankreich wartet ab.
Paris , 27. Sept . Havas veröffentlicht folgende ohne

Zweifel halbamtliche Mitteilung : In offiziellen fran¬
zösischen Kreisen verfolgt man natürlich mit Interesse
die politischen Ereignisse in Deutchland, namentlich in
Bayern , jedoch wird keine formelle Meinung
ausgesprochen, da die Antagonismen , die sich augenblick¬
lich zeigen, im wesentlichen innerpolitffch sind. Der Zu¬
stand der Erregung erfordere eine Verdoppelung
der Wachsamkeit und Vorsicht  der alliierten
Regierungen angesichts der ganz bedeutenden Kund¬
gebungen , die die Einstellung des passiven Widerstandes
im Ruhrgebiet ankündigen . Vis jetzt fei übrigens noch
keinerlei offizielle Mitteilung  irgend¬
welcher Art von seiten Deutschlands ergangen . Die
französische Regierung warte also ab , weil sie fest ent¬
schlossen sei, Deutschland nach seinen Handlungen zu be¬
urteilen und mit dem Deutschen Reich erst an dem Tag
in Verhandlungen einzutreten , an dem effektiv und
dauerhaft das normale Leben in den besetzten Gebieten
Wiederhergestellt sein werde, das vor dem 11. Januar
bestanden habe. _ ,

Eine Rede Baldwms.
London. 28. Sept. Premierminister Baldwin  sagte

in seiner Rede in O v e r st o n e bei Rortenton . so lange er
das Premierminifteraint in ne habe , sei es für lange oder
für kurz, beabsichtige er. das Ziel , den Frieden zu
w a o r e n , über alles zn setzen. Baldroin erklärte langsam
und mit Nachdruck: In diesem Geiste versuche ich jetzt, die
Lage in Europa zu behandeln . Aus den ersten Sitzungen
der Reichskonferenz. die nächste Woche zusamnientrete . müsse
die gesamte Frage der augenblicklichen Lage Dirovas und
der Welt beraten werden . Als die jetzige Regierung in ihr
Amt gekommen sei. habe eine Atmosphäre der Zunickhal¬
tung . ja käst des Mißtrauens zwischen England und Frank¬
reich bestanden. Es sei ihm. wie er glaube , in der Unter¬
redung.  die er letzthin mit P o i n c a r 6 in Paris ge¬
habt habe , gelungen , dazu beizutragen . die Atmosphäre des
Vertrauens wiederherzustellen , das seit einiger Zeit ver¬
irren gegangen sei. Seiner Ansicht nach erkenne man jetzt
sowohl in Paris als auch in London die Bedeutung
einer Entente  an . ohne die die Regelung der euro¬
päischen Veihältnisse weit schwieriger sein würde.

Unter Beifall erklärte Baldwm . die beste Gewähr für
eine Regelung liege in innigen Beziehungen zwi¬
schen England und Frankreich,  und wenn irgend
etwas geschehe, was diese beiden Länder trennen könne, dann
würde , sagte er . eine Regelung aller Probleme mit denen
man es hier zu tun habe, unvergleichlich schwieriger sein
als beute . _ _

Besprechungendes bayerischen Eeneralstaatskommissars.
München, 28. Sept. Generalstaatskommissarv. Kahr

beriet gestern nachmittag mit den anerkannten Vertretern
der bayerischen Wirtschaft sowie mit der Vertretung der
Landesbehörden über Maßnahmen,  um die Beseitigung
von Mißständen vorzubereiten und der Not entgegenru-
wirken. Die geladenen Vertreter stellten sämtlich dem Kom¬
missar ihre Mitwirkung zur Perfügun «.

Reichswehr und Landespolizei i« Bayer« unbedingt
zuverlässig.

München, 27. Sept. Bei den am Vormittag unter dem
Vorsitz des GenerEaatskommissars v. Kahr  erfolgten Be¬
sprechungen, an denen auch der Landeskommandant General
v. Lossow  und Oberst Schweizer  von der Landesvolizei
teilnahmen . ergab sich erneut die Gewißheit , daß die Reichs¬
wehr und di« Landesvolizei unbedingt verläßlich
sind für die Arrfrechtrrbaltung der Ruhe und Ordnung in
Bayern und dem EenevaNaatskom missar zur Derfügung
sieben. In diesem Sinn « haben sich auch die Führer der
vaterländischen Verbände ohne Vorbehalt mit der einzigen
Ausnahme des Kamvfbundes . der sich seine Stellungnahme
vorbebielt . ausgesprochen.

Eine Erklärung Lridendorffs.
München , 27. Sept . General Ludendorff  teilt den

..Münch. Neuest. Nachr." mit Bezug auf die Auslassungen
der Bayerischen Bolksvarteikorrespondenz mit , daß er nicht
im entferntesten daran denke,  eine Revo¬
lution in Bayern zu machen.  Alles , was ihm in der
Bayerischem Bolksparteikorrespondenz unterschoben werde, sei
glatt erfunden und völlig grundlos.

„Und bist doch das Beste, Schönste im Leben, du
Heimatboden , du gute , alte , liebe, deutsche Erde !"

Sein Sinnen zerreißt unter einem jähen , gellenden,
lanygezogenen Pfiff , der, aus der blauen Ferne kom¬
mend, hier zwischen Bergen und Wäldern ein dumpfes
Echo findet.

Thomas Hüglin fährt empor.
Aufmerksam lauschend schiebt der Kopf sich vor,

offenen Mundes horcht er nach jener Richtung hin, wo
der Klang ersterbend verhallte.

Da hörte er ihn wieder, ein zweites Mal , noch
gellender , schneidender, schriller, gezogener als zuvor.

Des Mmmes Augen weiten sich, die Lippen formen
sich zu einem unwillkürlichen Pfiff.

„Oho ! So nahe der Königin Industrie ?"
Und , wie von jähem Entschluß belebt, beginnt er

seine Morgentoilette.
Das Taschentuch netzt er an den tauübersiedelten

Halmen und scheuert damit Gesicht und Hände. Vor dem
Taschenspiegel ordnet er das wirre Gelöst, den schwar¬
zen Bart . Dem Rucksack entsteigen Kleiderbürste und
Schuhputzzeug, und ehe noch zehn Minuten verstrichen
sind, steht er, frisch und sauber, den Rucksack mit ge¬
rollter Decke darauf schon auf dem Rücken, am Wald¬
rand und schaut mit einem lachenden Gesicht nach dem
Fleckchen hinüber , wo er die Nacht so sänftlich geruht
Hai und hatte ihn doch nichts gekostet.

Dann faßte die Rechte fester um den Stockgriff und
so schreitet er, fröhlich pfeifend, hinein in den lachenden
Morgen , ein wanderfroher Tourist.

Mit steigender Sonne erreicht Thomas Hüglin ein
Dorf . Hell blinken die kleinen Scheiben, freundlich
frühen die roten Schieferdächer. Auf der krummen,olpsrig gepflasterten Dorfftraße klappern gar lustig
die Holzschuhe, unter der Linde vor der alten Kirche
gegenüber dem Gemeindehauise steht der alte Gomeinde-
diener mit der Schelle.

IFortfetzuiig folgt»
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Wiesbadener Nachrichten.
Was sskeu unsere Töchter« cr- en?

Was sollen unsere Töchter werden ? Das ist die banqe
iViage. die heute viele Elternherzen bewest . Die Ausoil-
dunaskskLen werden immer größer , so da» sie für viele uner-
Ichwinglrch Ünd. Da he>ch«sti«eii viele Mütter ihre Tochter
wisöer in der eigenen Häuslichleit . Das ist ia für eine Zeit-
lai« ganz wünschenswert, aber nichr für die Dauer . Wer
sich einmal bemüht hat . für ein Mädchen. das nur bei der
Mutter gelernt hat . eine Stellung zu iuichen. weih, wie wenig
aussichtsreich das ist. Es ist ein unberechtigtes Borurteil
gegen Mädchen ohne genügende Vorbildung . In «rabrik-
jtädten mit regem geschäftlichem Leben finden junge Mädchen
mit guter Schulbildung ja verhältnismäßig schnell eine gut
bezahlte Stellung in Kontoren oder Danken . Aber man
kann nicht sagen, daß diese Entwicklung gerade für viele sehr
wünschenswert ist. Es bandelt sich hier um Deschästigungen.
die nicht immer befriedigen . Den meisten Mädchen liegt die
praktische Tätigkeit , die Haus - und Nadelavbeit . viel mehr,
als Bureauarbeit oder rein wUenfchaftliche Arbeit . aber die
Beidä ' inisse zwingen die Eltern , die Mädchen einen Berus
erwählen zu lasten, der sie später ernähren kann . Aber nur
bei gründlicher Ausbildung können die Mädchen damit rech¬
nen. eine gutbezahlte Lebensstellung zu erreichen. Nun liegen
die Berbältnisie so: während der Staat und die Gemeinden
viel Geld für Universitäten . Gymnasien usw. ausgeben (durch
das Schulgeld wird ia nur ein geringer Teil der Unterhal¬
tungskosten gedeckt), sind die meisten Schulen , die die Frauen
zu vraktischen Leben-Berufen führen . Privatschulen , die
keine oder eine ungenügende staatliche Unterstützung haben.
Die Ausbildungstosten in diesen Schulen — ich denke dabet
an Hauswirtschafts - und Hausbeamtinnenschulen . Garten¬
bau- und landwirtschaftliche Frauenschulen . Gewerbeschulen.
Handelsschulen. Kindergärtnerinnenseminare und dergleichen
— müssen daher groß sein, selbst wenn die Leiterinnen sich
mit geringem Verdienst beamiaeu . Ein Jahr in einer Ga-r-
tenbausclnile kostet daher erheblich mehr , als ein Jahr in
einer Studienanstalt . Es berührt immer schmerzlich, wenn
man Äußerungen hört , wie : „Ich wollte so gern Kindergärt¬
nerin werden , aber die Ausbildung war meinen Eltern zu
teuer , oder „Meine Tochter batte am liebsten eine Garten-
baufchule besucht, aber das konnten wir nicht 'bezahlen." Das
war schon vor dem Krieg so, ist aber jetzt in erhöhtem Maß
der Fall . Manche der Schulen besaßen Stiftungen , die jetzt
wertlos geworden sind. Da hilft nur eins , der Staat oder
die Gemeinden müssen diesen Frauenberufsschulen ans¬
reichende Unterstützungen gewähren , so daß auch Freistellen
für befähigte , strebsame Mädchen gegründet werden können,
und der Staat muß mehr eigene Frquenberussschulen grün¬
den. Es würde sich reichlich bezahlt machen. Denn in dielen
Berufen lernen die Mädchen Werte »schaffen und erhalten.
Das Gelernte kommt den Mädchen auch in der Ebe »mutte.
An das Wissen der Hausfrauen werden jetzt sehr viel « rößere
Anforderungen gestellt, als in früheren Zeiten , so daß sie gar
nicht gründlich "einig für diesen Beruf vorgebildet werden
können. Deshalb 'st die Forderung , -daß der Staat dis
Frauenberufsschrilen finanziell besser unterstützen muß und
ihnen mehr Aufmerksamkeit zmvenden muß. als das bisher
geschehen, wohl berechtigt. Studienrätin M . Sturm.

— Die neuen Postgebühren «b 1. Oktober betragen u. a.
für die Postkarte 800 000 M. (im Ortsverkehr 400 000 M.).
für den Fernbrtef 2 Millionen (im Ortsverkehr 800 000 M ).
Mindestgebühr für Drucksachen 400 000 M. Der Meistbetraa
für Postanweisungen ist auf 5 Milliarden erhöht . Die Aus-
londsgebühren sind u. a . wie folgt erhöht : Postkarte
3,6 Millionen : Brief 8 Millionen : Drucksachen je 50-Gramm
1200 OOO M.

— Die Wasser-, Gas - und Strompreis « find erhöht . Der
neue Tarif ist in einer Bekanntmachung des Magistrats im
Anseigen teil dreier Nummer veröffentlicht.

— Neue Kurhaus-Abonnements- und Kurtarkartenpreise
werdm vom Magistrat im Anseigenterl dieser Nummer be-
kcnrntgegeben.

— Viehzählung . Am 1. Oktober d. I . findet eine Vieh¬
zählung statt , die stch auf Rindvieh . Schafe . Schweine und
Ziegen erstreckt.

— Die Wetterlage . Der Einfluß eines über Ensland
lagernden Tiefdrvüwirbels wird stch in unserem Gebiet nun
in geringem Maß geltend machen, da zu erwarten ist. daß
der Wirbel sich ziemlich rasch nordostwärts verlagert . Jedoch
ist an den nächsten Tagen vielfach mit dem Auftreten auch
stärkerer Bewölkung zu rechnen. Die Niederschläge werden
nur gering bleiben.

— Zeitungsverbot . Die hiesige sozialdemokratische
..Volksstimme" wurde von der Besatzungsbehörde neuerdings
auf die Dauer von 3 Monaten verboten.

— Die Schlüsselzahl der Reichseisenbahn . Die Schlüssel-
zahl für den Eisenbahn-- und Gütertarif bleibt einstweilen
unverändert . Di« Schlüsselzahl für den Personen - und Ge-
wäcktarif wird ab 2. Oktober auf 30 000 000, d. h. um 50 Pro¬
zent. erhöbt . In der viertägigen Gültigkeit der Fahrkarten
tritt keine Veränderung ein.

— Wiesbadener Piehhokmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag den 27. September . Aufge-
trieben waren : 27 Ochsen. 11 Brillen , 30 Kühe und Färsen.
70 Kälber . 61 Schafe. 64 Schweine. Marktverlauf : In allen
Viebkattungen schlevvendes Geschäft: bei Großvieh verbleibt
ziemlich überstand . An Preisen wurden (1 Pfund Lebend¬
gewicht) . in Millionen Mark,  notiert : Ochsen:
vollflenckiise. ausgemästete. höchsten Schlachtwerts im Alter
von 4 bis 7 Jabren 30—32. die noch nicht gesogen haben
(ungejockt) 33—35. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 28—30. mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 26—28: Bullen:  vallfleischige ausgewachsene
höchsten Schlachtwerts 28—30. vollfleischige jüngere 25—27.
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 22—24:
Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemästete Färsen
höchsten Schlachtwerts 33—35. oollfleifchige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 30—32. wenig
gut entwickelte Färsen 27—29. ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 24—26. mäßig genährte
Kühe und Färsen 20—22. gering genährte Kühe und Färsen
14—18; Kälber:  feinste Mastkälber 34—36. mittlere Mast-
vnd beste Saugkälber 31—33. geringere Mast - und gute
Saugkälber 28—30. geringere SauMlber 25—27: Schafe:
Mastlä -mmer und Maftbämmel 22—24. geringere Mast-
bämmel und Schafe 18—21. mäßrg genährte Hammel und
Schafe 14—17: Schweinevollfleischige  Schweine von 80
bis 100 Kilostamm Lebendgewicht 36—38. unter 80 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 34—36. von 100 bis 120 Kilogramm
Lebendgewicht 38—40. von 120 bis 150 Kilogramm Lebend¬
gewicht 38—40. unreine Sauen und geschnittene Eber 32—34.

— Der Schalterdienst bei den Poftanstalten . der durch
die Povtergeldflut an stch außerordentlich behindert isst. wird,
wie uns oostfeiti« geschrieben wird , vielfach noch dadurch
rum Nachteil des Publikums verlangsamt , da » die Einzahler
non Postamveilnngsqeldern usw. ihr Parier gelb in ungeord¬
netem Zustand cm bringen und den Schakterbeamten nötigen,
die Scheine erst zurechtzulegen, zu glatten und zu ordnen.
Diele Leute sind auch der Ansicht, daß die Schalterbeamten
gehalten seien, größere Geldscheine in kleine zu nEeln und
umgekehrt. Das ist nickt der Fall . Die Postanstalten , können
verlangen , daß bei größeren Einzahlungen die Geldscheine
kassenmäßig verpackt oder mindestens nach Sorte « geordnet
und rickti« getagt stick».

— Der Steuerabzug bei Kurzlohn . Bei Kurzarbeit wird
nur der tatsächlich verdiente Arbeitslohn dem Steuerabzug
zugrunde gelegt. Ein Bescheid des Reichsministers der
Finanzen stellt ausdrücklich fest, daß eine gegenteilige Anwer-
>ung nicht ergangen ist. Die Kurzarbeiterunterftützuns aus
öffentlichen Mitteln ist nach der Ansicht des Neichsministers
als Unterstützung im Sinne des Einkommensteuergesetzes an-
zusehen. Sie unterliegt deshalb nicht dem Steuerabzug.

— Handwerker- und Kunstgewerbeschule Wiesbaden.
In dem jetzt beginnenden Winterhalbjahr werden wieder
Tagesfachklafsen für das Baugewerbe eingerichtet , in welchen
bei vollem Tagesunterricht in aufsteigenden Klassen den An¬
gehörigen des gesamten Baugewerbes , ferner , auch Bautech¬
nikern und Bauzeichnern volle Ausbildung für die Berufs¬
fächer zuteil wird Es wird u. a . unterrichtet in Baukon¬
struktionslehre . Werkplanzeichnen. Baukunde . Gestaltungs¬
lehre . Bauzeichnen. Boustofflehre . Statik Und Festigkeits¬
lehre . Technisches- und Kostenberechnen. Darstellende Geo¬
metrie . Matbemaiik . Physik und Chemie . Wirtschafte - und
Bürgerkunde . Geschäftskunde. Buchführung . Absolventen der
obersten Tagesfachklasse für Bau Handwerker können in der
Abteilung für Auren - und Innenarchitektur dann noch
weitergehende Ausbildung erhalten . Anmeldungen im Ge¬
schäftszimmer der Schule am 1. und 2. Oktober , vormittags
von 8 dis 12 Uhr.

— Die gemeinnützige Perkanfsstelle für Wertgegenstände
aus Peivatbesttz teilt uns mit: Durch das Entgegenkommen
d« Firma Banger konnte der gemeinnützigen Verkaufsstelle
das Fortbestehen während der Wintermonate ermöglicht wer¬
den. Ein Teil des großen Ausstellunsssaals . Luisenstraße 9.
wird für die Zwecke der gemeinnützigen Verkaufsstelle kosten¬
los überlassen, während die Kunst - uud Kunstgewerbliche
Ausstellung der Firma Banger in dem anderen Teil werter¬
geführt wird . Die schönen Räume eignen stch durch günstige
Beleuchtung und geschmackvolleAusstattung vorzüglich für
den Betrieb . Wenn dementsprechend Luch wertvolle , und
künstlerisch schöne Gegenstände eingeliefert werden , für die
entsprechend auf Goldwert beruhende Preise erzielt werden
können, so ist zu hoffen, daß die Berkaufsstelle auch künftighin
so erfolgreich wie bisher zum Wohl der durch die Zeitver-
hältnifse in Not geratenen Kreise arbeiten wird . Beginn der
Annahme der zum Verkauf bestimmten Gegenstände ab
1. Oktober von 10 bi« 12 Uhr.

— Für bas Verfahren vor bem Mieteiuigungsamtund
der Beschwerdestelle bat der Reichs minister der Justiz und
der Reichsavbeitsmmifter vielfach neue Bestimmungen ge¬
troffen. Die Mitglieder des Mietein .igung samts stnd zur
Amtsverschwiegenheit verpflichtet . Das Mieteinigungsamt
kann anordnen , daß eine mündliche Verhandlung mit den
Beteiligten statffindet . Es kann das versönlicbe Erscheinen
oer Beteiligten anordnen . Erscheinen sie nicht, so kann gegen
ste wie gegen einen im Dernebmungstermin nicht erschiene¬
nen Zeugen »»erfahren , aber nicht auf Saft erkannt werden.
Die Beteiligten können stch durch eine mit schriftlicher Voll¬
macht versehene Person vertreten lasten. Der Mangel der
Vollmacht kann unberücksichtigt bleiben . Ein Augenschein
kann nur durch Beisitzer aus dem Kreis der Vermieter und
Mieter gemeinschaftlich erfolsen . Der. Vorsitzende hat zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in der Sitzung die Befugnis
zu einer Ordnungsstrafe bi« zu 3 Tagen Saft . Die Vor¬
schriften über die Gerichtssprache gelten entsprechend.

— Der städtische SchwimmbadehetrieL im Bagusta-
Viktoria-Bad ist ab 1. Oktober geschlossen.

— Schwindler . Vor einigen Wochen hat ein junger
Mcmn von ca. 24 Jahren es verstanden , sich in einem Restau¬
rant in der Sckwalbacker Straße einen TM und drei Stühle
zu erschwindeln. — Am 24. d. SO?., abends zwischen 854 und
9 Uhr . hat sich ein junger Mann von ca. 22 bis 24 Jahren
im Kurhaus an der Garderobe einen «rauen Überzieher aus
dickem Gabardinestoff erschwindelt. Angaben , die zur Er¬
mittlung der Täter und zur Serbeischaffun « des Gestohlenen
dienen, nimmt die Krimmalpolizei . Zimmer 38. entgegen.

— Hoteldiebstahl. In einem Vrivakhotel an der Sonnen-
ber«er Straße wurden au« einem Fremdenzimmer ein« kleine
silberne Kinderbrosche mit gelbem Stein , eine goldene
Damenarmbanduhr mit Lederarmband , ein goldener Damen¬
ring mit runder Koralle gestohlen.

— Erkerdiebstabl. In der vergangenen Nacht wurde an
einem Korsettgeschäft in der Wilhelmstraße das Seitenteil
des Schaufensters »ertrümmcri und etwa 30 Korsette sowie
Büstenhalter und Damenwäsche von hohem Wert gestohlen.

— Mansardeneinbrecher . In der Dotzheimer Straße
wurden zwei Männer in einem Saus beobachtet , als sie den
Versuch machten, eine Mansarde zu erbrechen , wöbe: sie
jedoch gestört wurden Es handelt sich um einen Mann m
Alter von etwa 60 Jahren mit gebeugter Haltung und
blassem Gesicht und um einen jungen Burschen im Alter
von da. 18 Jahren von gesundem Aussehen . Beide trugen
blaue Schlosteramzüge

— Unfug oder Diebftablsverfnch? In . der Nacht mnn
27 d. M .. gegen 3 Uhr . wurde eine vor einem Saus der
Schiersteiner Straße angebrachte Reklameubr stark beschädigt.
Der Täter muß sich an der Sand erheblich verletzt haben.
Auf die Ermittlung des Täters ist eine hob« Belohnung
ausgesetzt. Etwaige Mitteilungen iverden auf Zimmer 21
der Kriminalpolizei entgegengenommen.

— « »»smennilstzk Bereiv gSietbaittt , E. 8 . Der offiziell- Multi¬
plikator  der Vereins wird außer an der Geschäftsstelle Luisenstraße 26
tu den Seschüft-läden folgender Firmen ersichtlich sein: I . Ehr. ffilMIWl,
Wilhelmstraß- 5«; ®. ShtHmann, Wilhelmstraße S4; Ä. Hock. Rhein¬
stroß- 41' .Sch. Fried. Mich,aste 50; Otto Nietschm. nn N-chf., <£«t «irch-
guffe und Friedlichstraß-: A. Blumenthal, KIrchgaffe 33 35; * . « och.
Michelsberg2; C Hees, (Sr « urgstraße 1«; C. Werner, Bismarck-Ring 2

— Dienstsublläu« . Der Schl-ster Karl DS ringer  aus Hahn i. T.
ist am 28. ßuqust 2» Jahre ununterbrochenin der M»ichinenf»brtk Wies¬
baden, 8 . m. b. tLtig und begeht sein Dienstjubiläum.

yorßerichte über A«nst. « »rtriige >nd Berw«ndteS.
* Staaistheater. Nach den im Staatsthentei gegebenen » Ildcsch-n

Gesellschaktsttucken„Ein idealer Gatte" und ..« unburq- kommt nunmehr als
drittes Mitte nächster Woche die Komödie „Lady Wrndermeres Fächer"
zur ersten « uffuhrung Ihr liegt -ine neue Übersetzung und « earhertuug
des Intendanten zugrunde, der da- Stück auch inszeniert

» gurhau». Di- Kurrerroaltung hat da, Petcrshurtzer P »k«l-Qu»rtett
unter Leitung »an Pioirstar Kedroff zu einem zweiten Gastspiel verpflichtet,
das am Sonntag im Ncinen Saale de» Kurhauses statisindet. Das Pro¬
gramm besteht zum gröstten Teil aus neuen Gefangen. — Di- Kurverwal¬
tung hat den ägyptischen Fakir Pen Ali Boy, der auf dem Gebiet« de,
Magnetismus herroriagendes leistet, für zwei E-stfpkel-bend« am Dienstag
und Mittwoch kommender Woche im « einen Saale verpflichtet. Zn dem
Gastspiel wird u. dae V- rhandensein magnetischer Phänamene durch
Ben Ali Bey und Faima erwiesen. Ferner tritt die S-rpentintänzerin
Mist Olga Lumidre au!. — An Stelle de» verhinderten Herrn Sawadrly
wird das ruffllche Sinfoniekonzert morgen Samstag im Kurhaus« der
russische Diriarut Z. Kltschin leiten. Der Künstler hat nicht nur in Petern-
buirg, Kiew, Finnland usw., sondern auch in Deutschland al» Dirigent
erfolgreich gewirkt und wird hier di« ft. Sinfonie sPathe.tique) van Tfchai.
kowsky sonie die Ouvertüre „Ruslan und Ludmila" von Glinka zur Auf«
fübrung bringen. Zn dem Ken,eite wirkt ferner die russtiche Operns»», -r'.n
ksenja Brimatz (Sopran) mit, welche erstmalig die Arie «*» der Oper
.Ghristnacht" von Rimski Korsakoff fingen wird.
" * Kach-Kantate. Zm Rahmen der Gottesdienstes kommt in der Marti,
kirch« am Soantag um 10 Uhr di« 112 Kantate von Iah . sse». Bach für
Orchester. Chor und Soli unter Leituug von Friedrich Peterfen zur Auf¬
führung. Dieser Kantalen-Slttesdienst mäche durch ledeudige Beriuchrsunq
von Kunst und Religion eine besondere Stärkung dringen i» den nieder¬
beugendenSorgen dieser Ta, «, zugleich ad«, mufikaNsch eine Anschauung
geben wie Bachsche Kantaten wirken, wrnn ste stilgemätz Gestalt gewiune«
an der oriOaat-n Stätte idrer « estimmwug, d. h. nacht im «tzoazewchal.
sondern in der Kirche, und zwar im « ukttrs.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Di« Srmlkfurter Herbstmesse.

** Frankfurt a. M.. 27. Sept . Die Geschäftslase ist kaum
verändert , überall bewahrt man anamckts der -unsicheren
politischen Lage die größte Zurückhaltung . Der Strom der
Besucher und Einkäufer verebbt bereits . Auf der Tertilmeff«
bildet zurzeit der stückweise Verkauf die Regel . Während
der eine Verkäufer sich seine Ware in Paplermark bezahlen
läßt , heischt der andere die Eoldmavkbasts . Dadurch entsteht
ziemliche Verwirrung unter der Käuferschaft . , In Herren¬
artikeln kamen einige Abschlüsse zustande. Die Schuhmesse
hatte ein einigermaßen Geschäft, der Absatz in Luruswaren
war sehr schwach. Deutschland trat als Käufer gar nicht auf.
Auch Lurusvapiere fanden keinen Absatz. Am schlechtesten
schnitt der Büchermarkt ab . Mit dem heutigen Tag darf das
diesiährige Messegeschäftals beendet angesehen werden . Was
nun noch gehandelt wird , sind Nachzügler , die für die allge¬
meine Beurteilung der Lase sar nicht mehr jn Fräse kom¬
men. Viele Aussteller packten heute bereits ihre Waren und
räumten ihre Stände . ^

el. Sochhtim, 26. Sept. Die Stadtverwaltung hat eine Anzahl
Särge « ns Ersatzstoffen  angeschafft, di- in bezug auf^Stabi' ität
den fiolzfärgengletchkommrn, ste aber in Form und Aussehen übert reffen.
Der Preis bl-tbt etwa Sv Pioz . unter dem 1* 5 Hol,sar,es . Die ffiein.
berae  stnd seit gestern geschlossen,  da vielfach doch s-tzt weiche
Trauben vorhanden lind Der Wetnbergsschlutz erfolgte in diesem Jahre
etwa vier Wochen später als in früheren, ein Zeichen, wie weit auch die
Trauben in ihrer Entwickelungzurück find. Den Reinbergsarbeitein ist
das Arbeiten in dem Rebgeländr gestattet.-

tv . Frankfurt «. SR., 24 Sept . « ei der Firma Sollet «. Engelhardt
wurde der Maschtnenführer Philipp Goebel von der Maschine crfatzt und
erdrosselt.

- « ormr, 28. Sept. Der bekannte Ledergrotzindustrielle Freiherr
Eernellus v. Heul  zu Henr-heim ist heute nacht im Alter von 80 Jahren
gestorben. Er war ehemaliges Mitglied des Reichstage», in dem er zunächst
der nationaffiberalen Partei , später aber keiner Fraktion »ngehörte.

Sport.
* Futzba». Sportverein Wiesbaden — Borussia Rüffelsheim5:1. Di«

Sonntagsgäste des Sportvereins überraschten durch ihr gutes Spiel und
zwangen den Meister währen« der ersten Hälfte fast durchweg In die
Defenflve, zumal dessen Spieler sehr ungenau und nachlässig spielten,
lediglich dem Tormort und dem linken Verteidiger war es zu danken, datz
das Spiel bei der Paule noch 0:0 stand. Dann allerdinzp- rrat eltn Um»
Ichwung rin ' die Einheimischen schienen stch aus die Pflichten ihrer Würde
zu besinnen, wäbrend die Gäste nachlietzen. Die Folge waren drei Tore
innerhalb 8 Minuten, eines davon durch Elfmeter wegen Hand. Diese
iiberrumpelungbrachte die Boruffen offensichtlich etwas aus der Faffung,
und es dauerte geraume Zeit, bis st« sich wieder zusammenfanden. In¬
zwischen war durch den unermüdlichenHalbrechten ein viertes Tor gefallen
und ein weiterer Elfmeter absichtlich verschaffen. Erft eine Viertelstunde
rar Schluß kamen die Gäste zu ihrem verdienten Ehrentor, als der Mittel¬
stürmer noch gelungenem Durchbruch über den Torhüter hinweg einfandte.
Jedoch bereits eine Minute später wurde dieser Erfolg durch einen Prachi-
schust des einheimischen Halbrechtenwieder wetigemacht. Bei dem Stande
5:1 blieb es dann bis zum Schluß — Die jugendliche, ausgeglichene Mann¬
schaft der Borussia gesiel Lesonder« in der ersten Hälfte allgemein wegen
ihres großen Elfers und ihres guten Stellungsspiele»! da» schän«, flache
Zuspiel s-doch artete noch bisweilen in llberkombination an», auch scheint
es um da» Schietzvrrmögen der Stürmer schlecht bestellt zu sei». Die Eiu-
heinrischen konnten in der eisten Hälfte gar nicht Überzüge»! datz e« i«
Sturm nicht klappte, lag bauptsächlich an der verfthtten Ausstellung de,
gänzlich außer Training beftndlichen Mittelstürmer». Einen Glanztng
hatte dann allerdings der Halbrechte: er schoß alle 5 Tore. Bon de:
Hintermannschaft stellten nur die beiden oben erwähnten Spieler Ihre«
Mann: di« anderen spielten unter ihrer sonstigen Form. (Eckenverhältnib
9:3 für Sportverein ) — S.-L. Nassau 1920 spielte am Sonntag tn Schier»
stein im B-rbandsspiel gegen den dortigen 1. F.-Sp». 08 2:4. Halbzeit1:2
2. Mannschaft— 2. Mannschaft von Schierftein 5:4. 3. Mannschaft0:4.
Die 1 und 3 Zugendmannschaftspielten echensalls i« Schierstel, gptzen
di« gleichen de, 1. F.-Spv. 08. 1. Zugvndmairnschaft2:2, 3. Zugendmann»
schaft0:2. — Da, Spiel der 2. Mannschaft des Sportvereäns Wie»bad«n
am Sonntag gegen Biebrich 02 in Biebrich wurde beim Stande 0:1 vom
Schiedsrichter wegen Eindringens der Zuschauer in» Spielfeld abgebrochen;
3. Mannschaft gegen Biebrich 02 2:2, 4. Mannschaft gegen Biebrich 82 5:1;
das Spiel der A-°H.-Mannschaft fiel aus , well Biebrich nicht antrat.
1. Hockey-Mannschaft spielte gegen Vereinigte Krevznacher Sportvereine2:0

* Zvag -Naffa». Infolge des schlechten Wetter, mußte die für ver»
gougenen Sonntag geplante Veranstaltung ausfallen. Sie ist jetzt für
Samstagnachmittag 2' i . 1161 aus der Rennbahn in Lusficht genommen.
Die Schulen werden gebeten. 2 bis 3 Kampftichter zu stellen und die mit»
wirkenden Schüler rechtzeitig zu beurlauben. Be! zweifelhaftem Wetter
zeigt ein Plakat am Hauseingang Moritzstraße 7 an, ob der Wettkampf
stattfindet oder nicht. Zu gleicher Zeit und an der gleichen Stelle werden
auch die Prüfungen für das Turn-Eportabzeichen im 10 OSO-Meterlaui.
Springen usw. abgenommen. Am auch den Kampfrichtern usw. Anregung
und Beiäiigtmg zu geben, ist für Samstagnachmittag 5 Uhr ein Wetttamps
in Ballschocken ausgeschrieben. Die Dallschwere ist 1%  Pfund ; der Anlauf
beliebig' gestattet sind drei Versuche. Offen ist der Wettbewerb für all¬
anwesenden Kampfrichter, Vorstands- und technische Ansschllßmitgfteder vom
Stadt- und L-rndoerband für Leibesübungen !m Alter über 32 Jahre.
Teilnehmer über 40 Jahre bekommen 3 Meter, solche über 45 Jahre
6 Meter Zugabe. Der Sieger erhält Anerkennungsschreiben und ein Hest
für das deutsch« Turn- und Sportabzeichen.

* Turn und Sportverein „Eintracht". Die 10. Wanderung unserer
Wanderabteilung findet am Sonntag, den 30. September, nachmittag»
lhi> Uhr, von der Englischen Kirch« aus über Erbenheim nach Delkenheim
und zittück statt. Führer: Karl Struck und Ernst Herrchen. Paste nicht
vergessen

* Di « Freie Tvrnerschaft Wiesbaden veranstaltet am Sonntag o«f
ihrem Turn, und Sportplatz an der Lahnstraße ihr diesjähriges Vereins»
Äbturnen. Vormittag, 8 Ahr Beginn des Wetturnen, aller' Abteilungen.
Nachmittag» 2 Uhr Fustballwettsfiel, daran anschließendallgemeineFrei¬
übungen, Tauziehen, Clasettenläufe und Fauftball-Wettspiele.

Nsses SAS aller Melk.
«n Pilz-e,g»t«,g gestorben. I « Friemersheim  bei Krefekd

erkrankten nach dom Genuß vrn Pilzen drei Mitglieder einer Fabcil.
arbeiteriamilie. Die Frau starb an den Folgen der Vergiftung, »ährend
der Mann und da, zwei,ihrige Tachterchen stch außer Lehensgefahr befinden.

Ein waldiges Peüderpnnr. Jn Berlin  wurden auf der Heimkehr
vam letzten Beutezug die Brüder Ewald und Erwin Bohn sestgenommen,
die seit Wochen einzelstehende Villen ausplündorten und über 30 Einbrüche
verübt haben, bei denen ihnen Werte von vielen Milliarden in die Hände
sielen. Die Verbrecher arbeiteten stets mit Handschuhen, um keine ver-
räterischcnFingerabdrücke zu hinierlaffcn, und zogen stet» dicke Filzstttsel
über, um geräuschlos ihrer Arbeit nachgehen zu können.

viabruch beim Priuze« Oskar »an Prevste«. Jn der Nacht dränge»
Diebe in die Billa des Prinzen Oskar von Preußen in der Großen Wein»
meisterstraste zu Potsdam  ein und entwendeten dort Tafelfllbcr und
wertvolle Srlbergegenllände. Der Bestohlene hat für die Wiederherbei-
schasfung«ine Belohnung von 800 M>lll»nen Mark angesetzt.

Zugentgleisung Regen». Infolge eine, woilrnbrihchartigen
Regens wurden In der Rühe von K u h l b a ch (Baden) größere Mengen
Sand und Geröll auf den Schienenstrangder Lahrer Eisenbahn geschwemmt,
so daß die Maschine dê Abendptge» entgleiste. Der Zug konnte tnsolge.
deffen erst nach längerer Verspätung seine Fahrt sortsetzen

»er Slebhaber als Mörder. Jn Görlitz  wurde di- 23jährige Ar.
beitrrin Mart« Brückner v»n ihrem Bruder ermordet -ufgksunden. Tie
näheren Umstände lasten aus Mord durch Erwürgen schließen. Der Tat
delugend verdächtig ist ein 35j»hri«-r « rbetter , der mit der « rückaer ein
giebesverhältni» unterhielt.

Meuternde Stt - ig-iougene. Jn der Strafanstalt Wartende rg  in
Ostprnchen meuterten rtw« 01» Strafgefangene wegen angeblich schlechter
Berpffegung und versuchten « tSMbrcchen. Schutzpolizei aus Allenstein
stoktte dt- Ordnung »»-der her. s-in Gefangener wurde dabet getötet und
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Handelsteäl.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 28. September . Drahtliche Auszahlungen far:
2S. September 18!! 27. September 1923
Geld Brief Geld Brief

49476000.— 49724000.— 55860000— 56140000—
41895000.— 41905090— 47481000— 47719000.—
6723150.— 6766850.— 7381500— 7418500—

19950000.— 200 .0000— 22743000— 2 857000—
22543500.— 22656500— 25536000— 25664000—
33516000— 33684000— 37905000— 38095000.—
3391500— 8408500— 3620475.- 3839575.—
5685750— 5714250_ 6483750— 6516250—

543562500— 540:37500.— 648375000.— 651625000.—
125685000— 126315000— 141044000.— 142756000—

7780600— 7819500.— 8678850.— 8731750—
23543500— 23653500— 25336600.— 25463500—
17655750— 17744250— 19750500.— 19849500—
60947500— 61152500— 08827500.— 69172500.—
12069750— 12130250_ 1S765500.— 13834500—

177555 — 178445  — 109500 .- 200500 .—
3750600.— 3769400— 4269300.— 4290700—
1476800«— 1483700— 1695750.— 1704250.—

668300 .— 671700 — 758100 .- 761900 —
1 06975—
4987500—

121 025.— 1376550.- 1383450—
5012500.— 5985000.— 6015000—

Holland . . 1Onld.
Fnenoa Aires lPes.
Belgien . . . IPrsu
Norwegen » . il Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Feh weden . . lKr.
Finnland . 1 fin. M.
Italien . . . 1 Lire
London . 1£ Steel.
New-York . IDoll.
Paris . . . . IFrs.
Schwei * » . . IFrs.
Spanien . . IPes.
Japan . . . 1 Yen
BiodeJan . . ILille.
Wien . . . 100Kr.
Frag . . . .  1 Kr.
Leigrad . 1 Dinar
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva
Lissabon . 1 Milreis

Mitteilung der Reishsbank . Der für diq,
Durchführung der Devisenverordnung maßgebende amtliche
Mittelkurs de» Dollars war am 27. September 142.4 Millionen.

Eine Goidmark am 27. Sept. = 33 900 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank .}
Berliner Briefkurs des Dollars vom 26. September:

142 756000 Papiermark._
Berliner Börse.

$ Berlin . 27. Sent . Infolge der gespannten politischen
Lage hat die Nachfrage am Devisenmarkt wieder zuge¬
nommen . Die Peichsbank gab ihre bisher seit einiger Zeit
geübte Gepflogenheit der vollen Zuteilung auf und befrie¬
digte den Begehr für die führenden Plätze nur zur Hältte.
London jedoch wurde noch voll zugeteilt . Am Geldmarkt
hat sich die Iaee weiter entspannt . Tagegelder wurden mit
2 Proz . und darunter pro Tag reichlich zur Verfügung
gestellt.

Banken und Geldmarkt.
* Das GoldzotlaufgeM Vom 29. September bis zum

2. Oktober 1923 beträgt das Goldvollaulgeld 3189999 900
Prozet (eine Goldzollmark gleich 31 900 000 Papiermark ).
Der Uirrecbnungssatz für die landwirtschaftlichen , forst¬
wirtschaftlichen und gäviuerischen Betriebe (Landabgäbe)
beträgt vom 29. September bis 2 Oktober einschließlich
31900 (500 für ie eine Goldmark.

— Rheinlandbank . A -G.. Biebrkh -W. rms . In dem
Bericht der Gesellschaft in Nr. 223 unseres Blattes vom

24. 9. ist die Ziffer der offenen Reserven undeutlich ang»
geben . Wir wiederholen daher , daß die offenen Reserve«
der Bank zurzeit rund 800 Milliarden betragen. _

DäsRaar, die Haarpflege und die
Uriadien des Ausfallens der Haare
eine interessante Schrift , ist soeben erschienen und nur erhältlich
Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke
Langgasse 11. 258

_ Di« heutige Ausgabe «mfatzt 6 Seiten. _
Hauptjchkiftlritci: Hermann Leltsch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. L e k i sch; für Unterhaltung,
Etadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F. Günther,-  für dt«

Anzeigen und Reklamen: H Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echellenbergfchen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden.
Sprechstunde der Echriftleitung: 12 bi» 1 Uhr.

die gute Küche
Angenehme Lokalitäten mit Nebenzimmer.

Zivile Preise.
Sn  städt . Schwimmüadebetrisb

im Augusta-Viktoria -Bad ist ab 1. Okt. geschlossen.
F338_ Der Magistrat.

An Wer-, los«>>. wm-lkise.
Infolge weiterer Erhöhung der Gestehungskosten

werden die allgemeinen Tarifnreise für Wasser. Gas
und Elektrizität wie folgt neu festgesetzt:
a)  für die am 25. und 26. d. M . durch Ablesung der

Messer ermittelten Verbrauchsmengen:
1 cdm Trink - oder Nutzwaster . 3 060 000 M
1 cbm Eas . 6 009 000 <M
1 Kilowattstunde Lichtstrom . 11000 000 Jl
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 7 000 000 M

b) für die nach dem 26. d. M . durch Ablesung der
Messer ermittelten Verbrauchsmengen:

1 ehm Trink - oder Nutzwasser . 4 000 000 M
1 cbm Gas . S 000 000 M
1 Kilowattstunde Lichtstrom . 14 000 000 M
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 9 000 000 M

3ttt  Beschleunigung der Abfertigung der Geld
erheber wird gebeten , die Rechnungsbeträge bereit
zuhalten . P338

Wiesbaden , 27. September 192».
__ Der Magistrat.

Uulo-Zentrale
Bahnhofstraße 20.

Verdingung.
Die Zinkabdeckstreifen sämtlicher Erker und

Balkone Kr die Offiziers -Wohnbauten am Barba-
rolfa-Ring . 3. Gruppe , Baublock 98 und 100. sollen
zur Vergebung kommen. Berdingungstermin ist
Freitag , den 5. Oktober 1923, vormittags 10 llhr.
Die Verdingungsunterlagen werden im Geschäfts¬
zimmer des Reichsvermögensamts Mainz -Stadt,
Münstervlatz 2. Zimmer 6, solange der Vorrat reicht,
abgegeben. F160

Mainz , den 26. September 1923.
_ Reichsorrmögensamt Main z-Stadt.

Fortsetzung der

4 Rüdesheimer Str. 4
2. Etage

morgen Samstag
vormittags 9*/? Uhr beginnend.

Zum Ausgebot kommen:
div . Mobiliar - Gegenstände , Lüster , Feder¬
betten , Kissen , Kulten , Bett - « . Steppdecken,
Sofakissen , Tisch- « . Handarbeitsdecken all . Art,

große Partie gute Tischwäsche,
Gedecke, Handtücher « sw.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher « trage 23.

Telephone 6160- 6161- 6162.
Huiovermietung
:: Tag - und Nachtbetrieb . ::

Kurhauskarten I
Laut Magistratsbeschluß vom 26. September 1923 werden mit sofortiger

Wirkung die Preise für neu auszugebende Kurhaus -Abonnements wie folgt erhöht

Für Einwohner von Wiesbaden gl
die Hauptkarte . Mk. 80000000
die Beikarte . . 65000000

gültig bis
31. Dez. 1923

die Hauptkarte . Mk. 100000000
die Beikarte . . 80000000

Dutzendkarten Mk. 100000000.
Weitere Nachforderungen behält sich der Magistrat vor . F338

Für Bewohner der Vororte 4.

6

Wiesbaden , den 26. September 1923. Der Magistrat.

710 —

pr .-Lfr. 2,.SO  Frcs.
in größeren Mengen billiger.

Taunus-Qarage
« i . XI WG. m. b. H.

Adolf sir aße 12 .

Verkaufe ab Freitag

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl,  615

A. Betschert , Faulbrunnenstr . 10,

Grudekoks
eingetroffen.

Ulrich , Müller L Völz
BahnhofsfraSe f.

Erste Quoiuat Gefrierfleisch
jtmt billigsten Tagespreis.

Metzgerei Paulis , Roderstraße 38. Telephon 3527.

WI Hill-,SM-Ul
WkW«

zu billigsten Tagespreisen.

Erbenheim,  Sedanstratze 1.
Wltt-gWsW!

im Geschmack wie frisches, per Pfd. 20 Millionen M.
Metzgerei Friedrich Straub,

Bertramstratze 17. Telephon 2089.

um*
Engländerin crt . Unten.

Konvers. Moritzstr. 4. 2

1 MWetzmrz]
Klavier

mm Heben frei . Michel,
Sedanstratze 14. 2.
Ia Klavier zum Ueben

frei. Kirckaalle 70. 3.
Möbel in gute Hände zu

verm.. Wohn-. Schlamm .,
ev. Küche. Schriftl . Off.
u. L. 477 an d. Taabl .-Bl.

Zwei Aeulile
26 I . (Handwerker ) such,
die Bekanntschaft zweier
netter lebenslust . Damen,
nickt über 24 I ..

zwecks Herrat.
Offert , mit BUd welches
wieder zurllcknekandt wird,
u. 3.  475 an d. Tasbl .-Bl.
Diskretion Ehrensache.
Herr . Mitte 40er Jahre,

mit eig. Haus am Rhein,
möchte stch mit Fräul . od.
Witwe aus d. Arbeiterst.
verheir . Anonym zwecklos.
Off, u. D. 475 Taabl .-Vl.

Die junge Dame
in dunkl. Kostüm, welche
am Mittwoch abend zw.
8 u. 9 Ubr in Begleitung
in d. Mokka-Stube . Eafs
Maldaner . sab. wird non
dem Herrn (bekannt
..Lindenhof") um ihre
Adresse gebeten. Off. unt.

476 an den Tagbl .-VI,

Weltdetektive KOSMOS Auskunftei
Luisenstrasso 22.
D'iiiiiiim.i'KWTnni iiii Fernsprecher 4180.wiwwiiinii Hiiiin mmuiniiiiiiiiiii iiimiiiiiiiiii iiii»-

Erfolge . Iö  ReferenzenGrößte
On parle franoais . English spoken.

= V ertreier an allen PIKtjen der Welt . ---

Mhiliar-

Versteigermig
Montag , den 1. Oktober 1923

vormittags 9%  Ubr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
steig-rungslokale

26 »sWkchs 26, Lkszr
nachverreichnete sehr guterhaltene Mobiliar - und
Hanshakiungsgegenstände:
1. ei« Schlafzimmer , bestehend aus : 2tür . Spiegel¬

schrank, 1 Waschkommodemit Marm .- u. Spiegel-
Aufsatz, 2 Nachtschränkchenmit Aufsatz, 2 egalen
Metallbetten mit Messinabeschlägen;

2. ein Mahagoni -Salon , bestehend aus : 1 Sofa mit
Umbau u. Spiegel , 2 Geiseln, 1 Salonschrank,
1 Tisch. 1 Gondel, 1 Stuhl;

3. ein Damenzimmer , bestehend aus : i Sofa , zwei
Stühlen , 1 Tisch, Schreibtisch, 2 Goldstühlen;
ein Speisezimmer, bestehend aus ' Büfett , Kredenz
und Ausziehtisch:
ein Kassenschrank (mittelgrotz, Marke Arnheims
verschiedene Teppiche und Kelims , 1 Läufer
(27,70 Meter lang ), 1 Bodenbelag (4X5 Meter );
ein Speisezimmer, besteh, aus : Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch, 6 Stühlen;

ferner kommt ' zum Ausgebot : Itür . Sviegelschrauk,
Kommoden , Konsolen u . Waschkommod., Kleider-
scbränke, 1- u. 2türig , nubb.- u . weiblack., Damen-
Schreibtisch, Zimmer -, 9itpp Bauern -, Küchen-
u andere Tische, Betten , pol. u . lack., mit u. ohne
Matratzen , div . Zimmerstühle, Zeichenkommode,
Regulatoren mit u. ohne Schlagwerk, verschiedene
venezianische Spiegel u. Lüster, Trumean - und
andere Spiegel , Eisschränke, Diwan und Ebaisel .,
Polstergarnitur , bestehend aus : Sofa , 2 Sesseln,
2 guterhalt . Nähmaschinen (Hand- u. Futzbetr .) ,
antike Standuhr . 1 grober Posten Glas und Por,
zellan, als : 1 kompl. Etzfervice für 24 Personen,
1 do. für 6 Personen , Sekt-, Portw .-, Morgen -,
Weitzw.-, Rotwein - u. Likörgläser, 1 Kasseeseroice
(Meiden ). engl. «. franz. Porzellane , diverse
Kristall - u. Rubingläser , Biedermeier -, Obst- und
andere Schalen , 6 Waschgarnituren , 1 Bowle,
1 Bronzefigur , Bronze-Standuhr , Marmor - und
andere Köpfe, Sektkühler, Stehlampen , div. Por¬
tieren u. Gardinen , Küchenschrank, -tisch u. -stichle,
div . Tovie u. Bräter , Fischkocher, Koblenkastcn,
Ständer u. Papierkörbe , Wandteller , Bilder.
Rohrplattenkoffer für 6 Hüte, Tafelaufsätze,
Metallkrüge , Ferngläser , Anhänger , Manschetten-
knöofe, einz. Bücher, Wachspuppe, div . Herren - u.
Damenstiefel , Zither , Gitarre , grober Posten
Bodenbelag . Reitzzeug, Bestecke, Damenuh -m und
vieles mehr

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtignng in den Geschäftsstunden von 8—1?

und 3—6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

26 Marktstratze 26, 1. ,— Telephon 4296.

Ia Leichtbenzin
(720°—725°), in jeder beliebigen Menge greif¬
bar , ab Lager Mainz und Wiesbaden zu

niedrigem Tagespreis . Fll

„Commercio “ , Import-Export
Wiesbaden,Kaiser -Fr .-Ring 78. Tel.564-4462.

6ite MMt Gefrierfleisch
jnm billigsten Tagespreis.

Metzgerei Herrmann, Walramstr. «. Telephon 502.
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f « jeg»it5? ^ gt1oncn )
V-rsona! I

M IM« « Ä>
ibramhekundig) nriucht.
»ke - rick Kroll , Fernkost.

Wtteftrafee 13.

mit guter Schulbildung
für Büro gegen gute Be-
^lblung ariucht. Offerten
m S 474 Tasbl .-Verlag.

■f

Schneiderin
mit Maschine ins Hans«fucki . Meid , von 2—4.
&er § roicJLi

_ilukeeinnen
gegen hoben Lobn gesucht.

Wesel u. Sperber.
Dotzbeimer Str aste 13.

f" chansperfnal )

AmmMtr-
Dmmil

| »L_ _ _fiir 3 Kind , gesucht. Reise-
rersütuna . gute Bezahl.

Eartoriusstraste 8.

tochter rum 1. Okt. gesucht

süchtige? durchaus erst-

vas avck Kind v. 1 Jahr
etwa;, beaufsichtigen L  in
»am.. 3 Neri., sofort oder
lfm 15. 10. 23 gesucht.
Zahlung in ausl . Wahr,
lluisntbalt im Mnrer in
ssobkenz. im Sommer aut
dem Landgut im Taunus.
Min - ftrönffart . Gef Dff.

Ta M -Verla g.

>ts  ielbttösd . kochen kmw
u. ave Hausarbeit ver-
Wt . bei reitgemätz. hob.
Lsbn für Geschafts-vaus-
M:  kotort gesucht.

. . (tuten FrLnkenlostn
sofort «-sucht.

.. »RbrinaatV.

sos. oder sväter ge-
Nbemstraße 113, 2.

Zuverl . Alleinmädchen
*« alt . Eben, bei reit!
Lohn ges. Borst , m.
Goethestraße 12. 2.
Tüchtiges Mädchen
bei guten» Lohn in kleine
Familie tagsüber gesucht.
AckermaumLabnstr . 16.  2.

Mädchen. 14—16 3 ..
f leichte Hansarb . tags¬
über gesnckt Große Burg-
straste1. Laden.

für 3 Std . nachm.
gesucht Parkstraste 40.l «E
t Weibliche Venonen }

l_ ckaofmünaisch», P»rs»n«l )

AMSlWW
durchaus vertekt . sucht
Engagement , am liebsten
in Bankbaus . Offert , u.
O. 475 an den Taabl .-B.

Sausperfonal )

Werks Meis
iabrelang selbst Dillen-
hrrusbalt geführt , sucht
Stellung in nur feinem
Hause (nicht kochen) oder
mit der Frau . Bedingung
gute Bebandl . u. Esten
GeÄrlt Nebensache. Off,
n. 8 . 472 an den Tasbl .-
Berlaa.  _

Fräul . lucht Stell,
tu Haushalt (Ausländer
bevorzugt) . Offert , unter
182 »»Klag. Bingen/Rh.

MSnniiche Zertz»« «n

ItritttHnp
leich o . Art von oingetr.
iirma « sucht Fuhrwerk

u. Lagerräume verband,
Off. u. S . 487 Tagbl .-B.
r

r»« »«rdÄ!̂ »^ e.rsonäi)

Fritze H
uckt Heimarbeit in

Äroüubren. Offerten Mlt.
L .. 478 Tq gbs -Derlag .W

tädchen. w. schon als
Msinm . tätig war . für
feinbgl. Pens . (150 Will .)
M Doubrimer Str . 31. 1.

Memmiidchen
m kl. Hausbalt l2 Vers.)

1 Oft . ges Vina Baer,
iggaffe 44.

Kraftfahrer
21 Jabre . sucht Stell , für
Last- oder Personenwag.
2L _L_ L^ 4i2 ..Tanb ^ L

Kinderloses
Ehepaar

(Frau Köckin), mit lang-
iöbria . Zeugnissen, sucht
aus diesem Wege, da es
>bm an Wohnung fehlt,eine Hausmeffteest. Mann
gebt auswärts arbeiten,
kann kick mit Frau in
seiner freien Zeit an
häuslichen Arbeiten be¬
teiligen. Offerten unter
M. 181 Toabl -Berlaa

mit beiten
" ' iofo

Hausdiener§eu«n..28I..sucht soforttellnns in herrimafll.
§»auise oder Hotel . Offert,
u. D. 477 Tagbl .-Berlag.

Vertreter L,k.L,"«LA' JS
Umgeben-- zum sofortigen Eintritt gesucht. Off.
unter I . 18888 an Armoneen-Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Wwsbade«. f io

b.  Geschäftsräume.

öden
# nur ersten Geschäfts-

straste 91. 1.
Möblierte Wohnungen.

fjM Wohnungen . Zim.u^' -Msuthe,Luiienstr .16
Sobl. Zimmer . Maus. rc.
In Billa , feine Lage.

schön, gut möbl. Frontsp.-
inm an ein», Mieter
«fort zu vermieten.

3u tsentt. 1 gr.. gut möbl.
ZimMer mit voller Veni.

' »lkstrast« 8. 1.
Heg. m.  ieo . 3 . m. P . frei.

»I. Dotzbeimer Str,31 . 1

KvÄWi »« ~)
Adolfstr. 6. 1. gut möbl.

3tm .. l u. 2 Bett .. Mans.
2 Betten , volle Pens.

Mg eW ]
sende Ihne » koste»!.

Met , Ataut he.Lu isenitr.l6
^ Eins,
•eftidjt
®*i den

ach möbl. 3i!. Offerten u.
r Taadl .-Ber

Zimmer
E. 47«

Verlag.

S . f. Schweb., Schweizer,
lländ. 2—5 « Ähl. Zim.
rnzer Str . 88. !, 1 -6.
Sofort gesucht

Mi . l>i>« m
lognimg,

besteh, aus einem Schlaf¬
zimmer. Speisezimmer.
Küche und ..wenn möglich
kleinem Mädchen-Zimmer.
Rübe der Körnerstraße.
Offerten unter T. 467 an
den Taabl .-Verlog.

sfram. Ehemrar sucht
MllmeWZtzMI

2 Zimmer und Küche.
TLübllL

Ausländer
sucht 3—4 möbl. Zimmer
m. Küche in zentral . Lage.
Evtl , wird die Verköstig,
des Vermieters übern.
Offerten unter U. 475 an
den Tagbl^Verlas.

Winsr
mit Alleink. od. Küchen¬
benutzung gegen gute Be-
zablung zu miet . gesucht.
Offerten unter E. 474 an
den Tagbl .-Verlag.

iZssge Aswe
(Ausländerin ) sucht für
15. Oktober zwei schaue
möbl. Limmer (Wobn - u.
Schlaffimmer ) im Zenir.
Lase Wlbelmstr .. Rikolas-
straüe, Taunusitrade . Off.
u. B. 488 Tasbl .-Verlag.

Gesucht
B mMieüK Zimmr
event . mit Pensto« . möa
lichtt Zentrum , ver sofort
Off. _u. K. 478 Ta «bl.-B

Salon und
Schlafzimmer

mit 2 Betten zu mieten
«sucht . Mabheiten und
Bedienung mühten vom
Vermieter besorgt werd.
Offerten unter S . 475 an
den Taabl .-Verlaa.

Autogarage
oder

Bore
für läng . Zeit zu mieten
gesucht. Offerten unter
F . 467 an den Tasdl .-vl.

Wohnungen Z
zu vrrtaufche « j

Tausche meine 2-Zim .-
Wobnung im Hth. gegen
selbige oder gr. geräumige
1-Zimmer - Wohnung mit
AÄckl. im Part . o. 1. St ..
Räüe Scharnborfkstr. oder
Bleichstr.. gegen IM Mill.
u. freien Umzug: wird von
selbständ. Fubrw . gesabr.
Off. u . B. 475 Taabl .-M.

Wohnungs-
Tausch.

E-eboten : 2-Zim.-Wohn.
u. Küche, gesund, sonnig
u. renorn, a. d. Labnstr .-
Scknle . Sesucht: 2 Zim. u.
K. (auch Frontfvitze ) im
Stadtinnern . event. AK-
stand. Off. u. T. 478 an
den Taabl .-Berla «.

IWIliMW«
u. fr. Umzug z. für 5- bis
6-Zim .-Wobn . Gebe mod.
3-Zim .-Wohn . in Tausch.
Off. u. W. 476 an de«
Tagbl .-Berlag.

| « SÄM '
I Kapttalien Angebote )

Ich suche
Beteiligung

an « aendw . Geschäft. Ich
biete einen schönen Laben
in mrtcr Lage. Off. unter
F. 475 an den Tagbl .-Dl.

[ Smmobifien
t 3mmo &!lten-!8erf8ufe 1

Bill «.i« sehr fein. Ausstattung,
schöne Lage. 14 Std . v. der
Stadt . Näbe d. Haltestelle,
f. 48 SSI Gold« , od. ent-
ivreck. Wert zu verkaufen.
O. Engel . Ad-« str«he 7.

i fetiuje '
r’ Bri-at-Ler«„fe 1

letialiigH UM
11 Mon . alt . äuberst scharf
u . wackiam. zu verkaufen.

Schaafhausen,
Mainzer Srratze 9. 1. St.

13 Haien mit Stall
und Hund zu verkaufen
Ludwiastraste 16. Bdb . D.

Gelegenheit!
Hocheleg. mod. Pelzjackr.

Persianer , mit Skunks¬
tragen . 1 rn lang , wenig
getr .. für 830 Goldm. zu
verkaufen . Zu ieben von
2—4 Uhr . sonvenberger
Strafse 40. Zimmer 14.

Fast neuer Dam.-Re«en-.
ein Flanschmantel «. ein
Astrackan-Kindttmämelch.
mit Mühch. für 2—5jäbr.
zu verk. KarlstraKe 9. 2.
Fast neuer Wintermantel
Tür Mädck. im Alter von
10—12 Jahren zu verk.
Bauer . Mickelsberg 7. 1.

Alnrua. Valetot . dunkel¬
grün . W.-Jovoe . Gehrock
u . W. im Auftrag zu verk.
Zierenring 2. 3.

2 Herren-
Paletots

SÄ»
Karfftratze 20. _
Guterh . Aiaterm .. 3 Situ.
(48/50 ) , Stiefel (42) verk.
Adelbeidstt . 14. 2. 9- 11.

Tadellos erh. H.-Uehrr-
«eher preiswert zu verk.
Wündaer . Bismarckr . 27 .2

Euterbaltenes
TafelZlavier

zu verkaufen. Offerten u.
D. 478 M . denTMbl .Lb

Gebraachter, in gutem Zustande erhaltener

PersonenrKrafhoagen
Fabrikat Renault “ , 29 4̂6, mit Limousine -Karosserie,

zu verkaufen . Standort Mainz - 616
Nah , zu  erfahren unter JL 707 d . d. Tagbl .-Verlag.

Kompl.
Einrichtung

4 Zim .. 1
nur zui.
Francs _ _
Rasch entfchl. Liebh . woll.
Off. unter I . 478 an den
Taabl .-Berläa senden.

Mte  3 IRmmv
tres belle piece,

trös moderne, de meine
trös belle cmsine et un

buffet, ä vendre.
A voir de 3 5 7 heures.

Gtif ' ich,
Emser Straße 2.

Zu verk. eine fast neue
Pitsch -Küche

eine Tonnenaarnitur . ein
Küchenherd (Zweibrücken)
1 Gasofen , sowie 1 noch
«lterbalkene Damsn -Uhr.

O. Heurich.
Äaaerstraiie 10. 1 rechts.

« .MchSUMlhtlMg
verk. Seidel , Fabnstr . 34.

\ UMMstMschM
ver sofort zu verkaufen.
Anruseb von 9—3 nachm,
bei Mrhmel . Adelheid-

Piano
sowie ei« ttemer

Flügel
zu kaufen « sucht. Offerten
unter Z. 474 an den
Tasbll -Verlag . Zahle in

Fast neue Siuger - Nah-
«aschine für 150 Gold¬
mark zu verk. Schrrrndorst-
strabe  7 . 1 links.

Fahrrad
erb., zu verk. AnrÄeh.

, mstag von 2 Ubr an.
Ehrha rdt. Blückerstr. 19. 2

2 Milch-
Separatoren

Original Brünnei . 60 u.
125 Liter , ungebraucht
(Mustermaichrnsn) billig
abrugeben. 9—40 u. 1—8.

Trier u. KSas.
Nerotal 45._

Eichen-
Holztreppe

2 Läufe, mit je 13 Stv^
4 15X27. Breite 1.10 m.
mit eisernem Geländer ,u
verk. Näheres Baubüro
Niederwaldstrahe 5.

l MsgeW

Mi 61h,
Platin
IS Brillanten

kauft Leo Schiffer,

I
lli

Vuvven -Kommode tu ver¬
kaufen. Näheres ui ertrag,
im Tssbi .-Berla «. Vx

Kaufe mm TageskursBrillanten
Gold , Silber

Platin . Brennititte.
Zahngebisse.Großhat

27 Wagcmannstrake 27.
Tel . 4424.

ZU MVöchlÜltzW
meiner

MMsUWsWg
suche silterne Münzen,
jcdocki nur von orivater
Seite . Händler verbeten.
Diskretion . Offerten mit
Breis n. D. 477 T .-Berl.

Bücher
gut erbalten , rwn Privatzu kaufen gesucht. Angeb.
u. O. 478 an Ta «bl .-Berl.

Liederkranz
ffir Sopran zu kaufen ges
Off, u. U. 478 Tagbl .-Bl

Briesmarken-
Sammlung

u. bev. Einz.-Marken kauft
E « i? KarKr . 20.

»cm 10—4 Ühr.

Piano
gutes Jnstr ..
gute Bezablun,
Wunsch in sr». ,
zu kaufen gesucht, nur
von Privat . Oft . unt.
W. 488 Tagbl .-Berl.

gegen
og lauf
.,Frcs .)

Einivann . geschloffenes
Eoupä

zu kaufen gesucht Ermer
Straste 5. Bart.

Motor
5 VS. sofort zu kaufen »es.
Mainzer Strane 65.

Schl offenei-Einrichtung
mit Werkstätte von jung.
Schloffermeister zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E. 475 an den Taabl .-
Berlsa.

Schaukasten
zu kaufen gesackt. Off. u.
W. 474 an den Tagbl .-Bl.

«MEmOhiNW«
^ . ,,,,

Sntböraerlicher Vrrvat-
Mittaae - und Mendtifch.
Bamw . Mickelsbera 7. 1.

lis » MW , Loks
auch von Biebrich, wird
gefahren . Telephon 4731.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstr. 16. 2. Hof P.

Annahmestelle:
Fris . Jun «. Bismarckr. 37

Strichachen
aller Art w. an- efertiat u.
stnd stets vorrätig , sehr
preisw . Strickerei Klippel.
Kiedricher Strahe 8. 3.

{ 8oM « |

Tausch!
Siez . Seiden -TrikotNeid.ein Eouv « - Koffer, beides

neu. gegen Jackenkleid
(Gr . 44—46). ev. getragen
oder gegen Goldmark. Zu
erfragen vorm , bei Jung.
Hellmunditratze 42.

Helr . herrm- 1 M !. -
VMlÄ md -Mtze

Knabenmantel . Schneider¬
kleid. beige (42) rc. gegen
Butter u. Eier od. Devisen
abzugeben Rerotal 45.
vormittags oder abends
7 bis 8 llbr.
Gebe meist. Kinderwagen

(kl. Fornuat ) . gut erb., u.
sch. vol . Salontisch gegen
Nuhb .-Kredenz. Offerten
u. S . 478 Tanül .-Berlaa.

Lüche 20 3tr . KMe-
gegen Wein . Offerten u.
H. 477 an den Tagbl .-Bl.
Einige junge gute

Milchziegen
gegen Schlachtziegrn zu
vertauschen u. ein Länfer-
schwein zu vertauschen.

Salmon . Dotzheim.
Wiesbadener Straste 29.
Sucke 1 V. suterh . Mbch.-

Sckrlhe (Gr . 34—35). gebe
Ziegenmilch in Tausch.
Off . u. F . 478 Tagbl .-Bl.

Suche Leiterwagen
aeaen Bettstelle . Adr. im
Tagbl .-Berlag . Vw
Gebe prima Buchemcheit-

h«lr gegen leere Rhein-
weinslaichen. Abreffe zu
erfrag , tm Tagbl .-Bl . Vy

lSssWsts -AWtzmj

Welloei«
prima Qualität,

liefert laufend in Fässern
und Flaschen
{oh , ZHU

Ol stweingroßhandlung
Wiesbaden F 10

Schiersteiner Straße 11.

ktMdesMt Mesbüdei;

■nMHI
für

MMMsKM

mm,  Mls Mlh
Wiesbaden.

Sterbekälle.
Am 26. Sevt .: Rentner

Gustav Walch. 79 I.
Wwe Luise Wagner , acb.
Hirtel . 60 I . Kaufmann
Bhiliov Sirt . 41 I.

m

‘V

Wir geben hiermit bekannt , daß
wir einen Waggon mit

30060 Pfund

Kaffee
hereinbekommen haben . Soweit iM
Vorrat , verkaufen wir denselben M
zu den Verhältnissen entsprechend

vorteilhaften Preisen.WMm SttW
nWMilM rat tw Witz« framD

Ebenso unsere fo-beliebt gewordenen eigenen

W'/«WWitK '/«KslzWe.
Kakao-2k"

Ferner:

tote ZiWvüm emgetiUlfen:
Schmalz, Rinderfett
Kokosfett, Margarine

SalaM , Backöl.

SotminM W
In Dosen.

Hülsensrüchte, wie: Linsen
Erbsenu. Bohnen ^

außerdem Reis , Rudel«.
2maf ftW:

LMzs ml  AÄMW W.
Von jetzt ab täglich:

W -Mtojselil.
Ein Waggon:

Prima Kernseife
<72% Fettgehalt)

das Beste in Qualität
(200 und 400-Grcrmm-Stücke).

« « Me«
MUeKM'SklfkWM

SklU MlWr kll.
Hundert Tonnen prima

me Mes-tzemse.'" m
25 MWitelleii

in allen Stadtteilen.
Geöffnet von8—12% u. 3—6% Uhr.
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Park-Unternehmen
= [= Wilhelms traße 36. Direktion : H. Habet ».

Park - Bar
Vornehme Abend-Unterhaltung.

Ab 9 Uhr:
Jazz - Band.

Park - Ka ba rett
Nachmittags -Tee 5 bis 7 Uhr.

Abends ab 9 Uhr:
Auftr. erster Künstler. :: Jazz-Bend.

Park -Diele
Ab mittags 5 Uhr:

Jazz -Band.

Pank -Kaffee
Restaurant , Caf6 u. Bodega

in großem Stile.
KQnstl cp - Kapelle.

Markt - Schenke
Neben -Eingang : Am Markt.

Bürgerliches Restaurant.
Menu zum billigsten Preise.

Lan -Club ?s

P 1

Heute abend ab 8 Uhr:

Club - Abend
Im „ Wintergarten " .

— Gäste werden eingeführt . —
Getränke nach Belieben . Die Clubleitung.

Mtr-N« ) | fiucdaus-fianjertej
meines Haus.

Samstag , 29. September.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
Katja, die Tänzerin.

Operette in 3 Akten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Silbert.
Sascha. . . Erich Lang«

-ord Lallan Webster. H. Schorn
Maud, (. Tocht. . . Edith Röder
Leander Bill . . . B, Herrmann
Katja Karma . Martha Bommer
Jwo . Hans Bernhöft
Boscart . . . Duido Lehrmann
Ein Herr,. . . . Feld . Wenzel
Pertinca . . Hans Scheieweiler
Simon . . . Heinr. Weyrauch
Edward . . . . Rob . Remstedt
Musilal. Leitung: Dr. Tanner.
Anfang 7, Ende nach 19 Uhr.

Sonntag , den 30 . September 1923
abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

II. Gastspiel des

Kedroff-Quartetts
(Ron . Vokal -Quartett ).

Leitung : Professor A. Kedroff.
Im Programm:

Russische Volkslieder und geistliche Musik.

Eintrittspreise : 60 , 40, 30, 16 Millionen Mk.
Garderobegebühr : 1 Million Mk. F337

Stadt. Kurverwaltung.

Neu
eröffne !!

Samstag, den 29. September

Moritzstraße 15.

Sämtliche
Kolonialwaren

wie:

Weizenmehl , Weizengrieß,
Reis , Erbsen , Bohnen,

Linsen , Teigwaren , Kakao,
Kaffeemisdiungen etc.

in bester Qualität
und

billigsten Preisen
sowie

Kokosfett in Tafeln
Salatöl

besonders preiswert.

Seifeu. Seifenpulver.
Geöffnet von 9—1 und 3—6 Uhr.

K. P.
Das führende Liohtspiel - Haus
Schwalbacher Str . 61 . Te ephon 829.

Direktion : Arno Blum.

Letzter Ta * !

Wegen Grausamkeit geschieden
Wohl und Wehe einer Ehe in 6 Akten

von Jos6 Dulmar.

Regie und Hauptdarsteller:
Joe Stöckel und Lotti Lorring

Morgen Samstag, 29. Sept.l

fly Boy
(Mein Junge)

5 Die Erlebnisse eines
lieben kleinen Jungen

Akte in 5 Akten. Akte

In der Hauptrolle : Jackie Coogan
Der berühmte kleine Filmdarsteller.

Zant ersten Male in Deutschland!

JackieCoogans-Film FM
bei seiner Berliner Uraufführung einen |
sensationellen Erfolg davonget -agen.

| Das amerikanische Werk , das bereits |
| seinen Siegeszug durch die ganze Welt
! angetret . hat , lenkt die Aufmerksamk.
I auf die „Unerwachsenen der Leinwand “.

IDiUielma-Kalino
Direktion Hl. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Freitag, 28. Sept
abends 9 Uhr:

Der große

Geselbdiaft*
----- Menü—

Vorführung de » neuesten
Mode-Tanzes „ La Samba " |

durch
E. von Wettop - Stein
Rya dei Elmerando«

bb Die Sensation für Wiesbaden!= '
Nur noch einige Tage

Erik van Velden
das weltberühmte

jtoilsctiHh'8aite!t!
Gastspiel I 10 Personen I

>Tischbcsteflungun frühzeitig erbeten;

Samstag , 29. September.
Nachmittags i Uhr:

Abonnements-Konzert
Et&dtiaches Kurorehoater.

Konzertmstr . O. Niesoh.
1. Ouvertüre zur Oper „Norma“

▼on V. Belli nl.
2. Dernier tlirt , Intermezzo

von R. Grangar.e. Erinnerung an Chopin von
P . Bekker.

4. Das Herz am Rhein , Lied
von Hill.

Trompeten -Bolo : Kammer¬
musiker A. Franke.

5. Frauenliebe und Leben,
Walzer von F . v . Blon.

6. Potpourri aus der Operette
„Die Faschingsfee " von E.
Kaiman.

7. Marach von F. v. Blon.
Abends 8 Uhr im groB. Saale:
Russ. Symphonie-Konzert.

Kinephon-Theater
TaunusstraBe1, naho Koctibr.

Ab Freitag, 28. Sept. :
Derlebende
Propeller!

(Die Braut d. Athleten)
Großar Abenteasr- und Sen¬
sationsfilm In 6 Iktan mit

LEE PARRY.
Das Schimmelgestüt
wurde gestellt v . Hans
Freiherr v . Seckendorf-
Broock , Alt -Tellin , Kr.

Pommern.

Chaplin als Portier.
Anfang4Uhr, Sonntags3 Uhr

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44.

Heute Freitag , ab 8

® BALL
mit dem beliebten

Endianola »Jazz - Band.
Eintritt frei. GatrSnke nach Beliebet

Morgen Samstag : Großer Ehren - Abend
für die sehr beliebte Indianola - Jan -Kapelle,
arrangiert von der Privat -Gesellschaft „ Brunhilde“
_ Näheres siehe Samstag Haupt -Annonce . I

0 Q
Im Restaurant

Hansa-Hotels M
singt

Herr Victor v. Schenkd
Samstag,  den 29. September

M Q
©Sonntag,den 30.September000000000
Kunstfreunde(Giesbaden 192L
Samstag , den 29. Sept. 1923, in der Turnhalle,

Hellmundstraße:

ff . Stiftungsfest
—n. Tag—unter gütiger Mitwirkung der Herr»
Kammermusiker K. Witter u . K . Sterzei v . Staats¬
theater . Beginn 8 Uhr.

Die Vermählung ihrer Kinder
Meta und Alfred

beehren sieh anzuzeigen
Heinr . Hinze u. Frau

Rheinstraße 82

Jak. Herrchen u. Frau
Goldgasse 19

Alfred Herrchen
Meta Herrchen

geb• Hinze

Vermählte.

Rubberg straßs 6

Wiesbaden, den 29 . September 1923.

Thalia
Nur 3 Taget

Hella Moja
in dem 5aktigen Drama

Felicitas
Grolandin.

Ein Frau nschicksal
nach historisch . Quellen

bearbeitet von
Dr. Johannes Brandt.
Außerdem 2 amerik.

Grotesken mit
„Er “ (Harold Lloyd)

und Fatfy.
Anf . wochent . 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.SSnEnSHS
(and) nach ausroärts) w.
übernommen. Hoch. Dotz-
beimer Strafte 109. 1.

Wiesbaden.

^Heinrich fKramer
9aula ÜKalbe

Oerlobte.

1923. Sppstein 1. Taunus.

Allen Bekannten die traurige Nachricht , daß
am 27. September mein innigstgeliebter unver¬
geßlicher Mann , unseres Kindes lieber Vater,
unser einziger guter Sohn und Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Nelle

Herr Karl TraumGller
von seinem langen Leiden durch den Tod
erlöst wurde . . . . . _In tiefer Trauer:

Frau INimi TraumOlleis geb . Langer
und Kind

Familie K. Traumülier , Griesheim a . M.
Familien Langer u . Schmidt.

Wiesbaden , Oranienstraße 61.

Die Beerdigung findet am Montag , nachm.
3 Uhr , anf dem Südfriedhof statt.

Nach langem schweren Leiden verschied mein lieber unvergeß¬
licher Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel
und Schwager

Herr Gustav Walch
im 79. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  Sedanplatz 4, den 28. September 1923.

Die Einäscherung findet Montag , den 1. Oktober , vormittags
10a/ 4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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